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Wich MlsWich Lpsek.
Die Konferenzen der alliierten Staatsmänner

haben bisher stets mit einem auffälligen Siege Frank¬
reichs geendet. Der Londoner Zahlungsplan , der ge¬
wiß gegenüber den ursprünglichen französischen Wün¬
schen mancherlei Abfchroächungen brachte, war aber
doch in seiner Gesamtheit noch so völlig mit unmög-

. lichen und undurchführbaren Forderungen durchsetzt,
daß die Mitarbeit insbesondere Englands an dein Zu¬
standekommen dieses Planes nur verständlich war
unter dem starken weltpolitischen Druck, der auf Groß¬
britannien lastet, und der die Regierung dieses Lan¬
des zwingt , in den europäischen Fragen sich den fran¬
zösischen Wünschen anzupasten. Die nach dem Lon¬
doner Spruch vom vorigen Jahr einsetzende aktive
Ersüllungspolitik hat es erreicht, sehr bald in aller
Welt den Nachweis dafür zu erbringen , daß die Er¬
füllung des Zahlungsplanes , der Deutschland auserlegt
ist, unmöglich ist. _ Man hatte die Empfindung , daß
mit der Reoisionsforderung der deutschen Regierung,
die in der Ianuarnote dieses Jahres erhoben wurde,
der Beginn ^ einer langsamen Gesundung eingesetzt
habe. Die Konferenz von Cannes , auf der der deut¬
sche Vertreter R a t h e n a u durch die Sachlichkeit
seiner Argumentation auch die alliierten Staatsmänner
in einem logischen Zwang zur Anerkennung der Un¬
möglichkeiten des Londoner Zahlungsplanes hinein¬
führte , schien eine solche weitere Etappe des Gefun-
dunasprozestes zu sein. Genua, die Weltkonferenz,
folgte und auch derjenige , der den praktischen Ergeb¬
nismöglichkeiten dieser Konferenz von Anfang an mit
wenig Hoffnung gegenllberstand, war doch von der
Überzeugung beseelt, daß dieses Zusammentreffen der
Vertreter fast aller Nationen , dieser mehrwöchige
gegenseitige Meinungsaustausch vor den Ohren der
ganzen Welt , daß die propagandistische Auswirkung
des dort Gesagten durch die aus allen Staaten herbei¬
geströmten Journalisten eine Reinigung und Klärung
d gegenseitigen Beurteilung herbeiführen müsse, und
daß wenigstens für die bedrängtesten Nationen und
insbesondere für Deutschland und Deutschlands Wirt¬
schaft aus Genua starke befreiende geistige Kräfte ge¬
schöpft werden könnten. And diese Überzeugung wurde
vertieft angesichts des stürmischen Beifalls , den die
diplomatische Steifheit durchbrechend fast alle Natio¬
nen der Abschlußrede des deutschen Vertreters
R a t h e n a u entgegenbrachten , die er mit dem im
ganzen deul scheu Volke tief verankerten Wunsche nach
wahrhaftem Völkersrieden unter dem Rufe des italie¬
nischen Dichters Petrarca : „Friede , Friede , Friede !"
geschloffen Halle-

Neues Geschehen innen - und außenpolitischer Art
hat in überstürzender Folge nach der Konferenz von
Genua die Stimmungen zerstreut, der Vertiefung der
Wirkung der Worte Rathenaus entgegengswirkt . Der
verbrecherische Wahnsinn , der in Deutschland einen der
besten Männer der Nation hinmordete , die tiefen sich
daran anschließenden innerpolitischen neuen Verwir¬
rungen im deutschen Volke, draußen in der Welt die
Steigerung der weltwirtschaftlichen Not , die Festigung
der Abneigung Amerikas gegen Europa , die zu¬
nehmende Verwirrung der kleinasiatischen Situation
mit einer nicht -ungefährlichen Zuspitzung der franzö-

- usch-englischen dortigen Gegensätze, neue Nöte Groß¬
britanniens in Indien , neue Umwälzungen in Ost-
asten, brachten eine neue chaotische Wirrnis.

Aus diesen Realitäten heraus kann es kaum wun¬
dernehmen, daß der Revisionswillen der englischen,
italienischen und belgischen Staatsmänner bei der
letzten Londoner Zusammenkunft gegenüber den fran¬
zösischen Wünschen zermürbte . Deutschland hat weiter¬
hin die ungeheuerliche Unsicherheit seiner finanzwirt-
Ichastlichen Situation zu ertragen . Es hat weiterhin
von Woche zu Woche in Unsicherheit zu leben. Wohl
trifft es zu. daß Frankreichs Situation unter den
Alliierten zweifellos die schwierigste ist. Es ist ferner
richtig, daß eine grundsätzliche und grundlegende Ent¬
scheidung in der Richtung auf eine wesentliche Er¬
leichterung der deutschen Lasten von Frankreich be¬
willigt werden kann, wenn es gelingt , Amerika aus
seiner Passivität den europäischen Verhältnissen gegen¬
über schneller herauszulösen und wenn es möglich wird,
Amerika mit dem positiven Willen und mit der end¬
gültigen Bereitwilligkeit zum internationalen Schul¬
den an sgixjch an den gemeinsamen Konferenztisch der
Kölker zu führen . Aber auch, wenn man diese sach¬
liche Grundlage der heutigen französischen Haltung an¬
erkennt, muß man doch mit um so größerem Nachdruck
wststellen, daß die neuen Konsequenzen, die Frank¬
reich aus seiner eigenen Situation uns gegenüber
zieht, nach keiner Richtung hin geeignet sind, die Welt-
Atmosphäre zu klären, uns die Erfüllungsmöglich»

leiten zu erleichtern und Frankreich selbst zu dienen.
Wenn auch in den letzten Tagen erneut der dringende
Ruf aus London erscholl, die Bankierkonserenz des
Frühjahrs möge schnellmöglichst wieder zusammen¬
treten , so liegen in der augenblicklichen Situation die
Voraussetzungen für eine Wiöderanknüpsunz der
Bankierverhandlungen weit ungünstiger als seinerzeit,
wo sie schon ebenfalls durch die Unmöglichkeit des
französisch-amerikanischen Finanzausgleichs zum Miß¬
erfolg führen mußten!

Rach London stehen wir wieder vor der Gewißheit,
Monate schwerer wirtschaftlicher Nöte und Zeiten wei¬
teren nutzlosen wirtschaftlichen Opferns entgegenzu-
gehen. An die Regierung muß in dieser Situation die
dringende Mahnung gerichtet werden, alles zu tun,
um schnellmöglichsteKlarheit über unsere wirtschaft¬
liche Situation , über unsere von Tag zu Tag sich ver¬
größernde Vermögensverluste zu ' schaffen. Immer
und immer wieder müssen wir verlangen . •daß nach
Wegen gesucht wird , die uns .durch den Papiermark¬
schleier hindurchführen und uns das Tatsächliche er¬
kennen lassen!

Die Neue Schuld lMLoNfÄrsnz-
D Baris . 16. Aug. (Eig. DrabtberiÄt.) Der ..New

Bcrl Herald' wlll in gut unterricbleten Kreisen gestern er¬
fahren haben, daß der belgische Ministervräfident Tbeunis
alle Anstrengungen macke, um sehr bald eine neue
Konferenz  einzuberufen . Frankreich und alle anderen
Alliierten werden olles daransehen, um Amerika  ru einer
Teilnahme zu bestimmen unter dem Versorecken, daß sie
sich verpslickten. vorderhand keinerlei Entscheidungen zu
treffen. Der ..New Bork Herald" will weiter wissen, dab
P o i n c a r 6 eine neue Note  an die alliierte » Reai«
rungen und an die Vereinigten Staaten ausarbeiten werde,
um die '» London von Frankreick angenommene Haltung
auseinanderzufenen. Die ..Dailn Mail ' weih ebenfalls zu
berichten, dab Tbeunis  bei seiner Abreise aus London
dem Vertreter des Blattes erklärt babe. es lasse sick aus der
gesenwärtigen Sackgasse ein Ausweg .finden. und zwrr
m allernächster Zeit. Dieser Ausweg werde zur allgemeinen
Befriedigung ansfallen. Der ..Eclair" bsricktet. dab man in
belgstcken Kreisen mit einer neuen Konferenz in
Brüssel  rechnet. Dem „Evening Standard " hat Tbeunis
ebenfalls erklärt, er sei fest überzeugt, dab sich die Alliierten
binnen kurzem, versammeln werden.

Bor der Einstellung der Washingtoner Kriegs-
schuldenserhandlungen.

D. Baris . 16. Aus vC£ia. Drahtb:rickt.) Das ..Ecko de
Baris " glaubt zu wissen, dab der Führer der französischen
Delegation. Parinenrjer  der gegenwärtig in W a sh i n g-
r c n über die französischen Schulden an Amerika verhandelt,
seine Beivrechungen mir der amerikanischen Regierung
einstellen  wird und in der nächsten Zeit zu versönlicken
Besprechungen mit der französischen Regierung nach Paris
zurückkebrt.

Morgan-Komitee und, Moratoriumsgesuch.
D. Paris , 15. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Die

„Chicago Tribüne " schreibt, daß , falls Pie Repatd-
tionskommistion zu keiner Einigung  in der
Moratoriumsfrage käme, diese Angelegenheit dem
Morgan - Komitee überwiesen  werden wird,
mit dem Ersuchen, einen Bericht über die Repara¬
tionsfrage in ihrer Gesamtheit auszuarbeiten . Die
Lösung wird von den englischen, belgischen und ame¬
rikanische Delegierten in der Repavationskommission
unterstützt und von dem französischen Delegierten nicht
bekämpft werden.

Theunis für ein Moratorium.
D Paris . 16. Aug. (Eig. Drabtbencht.) Tbeunis

antwortete auf eine an Um gerichtete Frage, dab er einem
Moratorium an Deutickland für sechs Monate  zustim¬
men werde. Es sei anzuneümen. dab nach Ablauf dieser Zeir
durch eine An leibe  Geld für Deutschland aufzutreiben sei.
so dab Frankreichs dringendste Bedürfnisse befriedigt werden
konnten. Die Äußerung des belgischen Ministers ist in fran¬
zösischen Kreisen bereits gestern abend besprochen worden
und wurde dort nicht ungünstig kommentiert.

Die ..B. Z " schreibt zu dteier Tatsache dab Tbeunis
dem Moratorium zunimmt, ist nickt so interessant zu wissen,
als vielmehr u n ter welche n 8 ediagungen  er diesem
Moratorium zustimmev wird. Auch Poincars wollte einem
Moratorium zuitrmmen aber unter Bedingungen, die für
Deutschland die Vergünstigungen eines Moratoriums völlig
zunichte gemacht halten. Dag sich auch Tbeunis' Ansicht in
dieser Richtung.bewegt, ut nicht abzuleug len. nachdem man
in Paris seine Augerung!-! günstig rufgenommen hat. Man

bin . dab die Mark loch mehr ins Booenlose fällt und dab
Ä °Fauvt sämtlicher Ki--r.it für Deutschland vernichtet wird.
Vielleicht kommt dann ore Einnckt. wenn es zu spät ist.

Deuljche Vertragsdokumente beim Völkerbund.
. D. Paris . 16. Aus. (Eig DrahtberiSt .) Aus Genf

Regierung im Sekretariat
des Völkerbundes.d,e Pakte aller internationalen
vom Rcack geschlossene!' ä  o n i, e n ti o n e n rnedergelcat bat
vor allem die Friedensverträge mir Amerika und den Vertrag
von Ravallo Die dem Völkerbund zur Einfichlnabine unter¬
breiteten Dokumente umfassen bis letzt, über 300 Schriftstücke.

!« e« KMe ISflsfflM
D. Baris . 16. Aug. (Eig. Drabtbericht.) Dem heutigen

Mnisterrat wird allg-mein eine bedeutungsvolle
Rolle  befgemejsen. Er soll zunächst vor allem darüber

>entscheiden, welche Haltung die Negierung einzunebmen hat
und ob die Parlamenre einberuseu werden sollen. Maßgebend
für die Beschlüsse des Ministerratez. an dessen Sitzung in
Anbetracht der groben Bedeutung auck Millerand  teil-
nebmeu wird, wird vor allem der Bericht Poincarös
über den Gang der Londons Verhandlungen sein. Poincars
wird rede Dbaie der Beratungen in London Mitteilen, auch
seine Vrivatbeivrechungen mit Ll»ud George.  Die Be¬
ratungen sollen>t r e n g geheim gehalten  werden. Das
Ergebnis durfte sofort nach Beenoigung der Sitzung in einem
amtlichen Bericht  nerölieallicht wervrn.

Inzwischen werden die verschiedensten Huvotbesen laut,
die meistens dnbin lauten, es solle vorläufig gar
nichts g eicheben.  Mit oder ohne Revorationskommiiston
will Frankreich schnell bandeln,  schreibt das ..Journal"
und fordert die Revaratioaskommisnon. die nunmehr den
Schlüssel in der Hand bat. aus. ihre Entscheidungen umgebeno
zu treffen.

Eine Pariser Kon ke r e uz der Gläubiger-
sta a t en soll nach dem ..Matin " eine der vorgeschlagenen
Lösungen sein, die von Frankreich cinberufen und alle Unter¬
zeichner des Versailler Vertrages, die an der Revarations-
frage interessiert sind, versammeln soll, ehe Frankreich zum
Bruch schreitet.

..Echo de Paris " schreibt, wenn Deutschland die Forde¬
rungen. die aufgestellt werden, »nnchme. sei die Angelegen-
beit bis auf weiters erledigt. Wenn es sie aber ablchne. so
babe die französische Regierung ihre Pläne bereits festgestellr
und brauche nur die Zustimmung des Parlaments.

Kabinettsberatungen in Berlin.
Br. Berlin. 16. Aua. <Eig. Drabtberickt.) In Berliner

Regierungskreiien verricht wieder einmal Hochdruck.
Täglich finden jetzt mehrere Kabinettsbera¬
tungen  statt . in denen die einzelnen Ressorts über die
laufende Lase verständigt werden. Entscheidende Beschlüsse
tonnen natürlich bei der Unsicherheit und llnklar-
oelt .der Lage nicht gefaßt werden. Man erwartet in Ber¬
lin stündlich irgend eine Entscheidung der Entente und hält
bck bereit, oarüver sofort in Beratungen  einzutreten.
Bor allem erwartet die Reicksregteruna den Bescheid der
Alliierten über die Ausgleichszahlungen,  den Be¬
scheid von der R e v a r a t i o n s ko in in i i si o n und auch
dre Ergebnisse de- heutigen Mi n i sterrates in Paris,
jedenfalls val angesichts der Revarations - und Finanzkrise
Reichskanzler Dr. Wirth  seine U r l »r u b s v l ä n e zurück-
gestellt. Er bleibt ebenso wie die Leiter der anderen betei¬
ligten Reisoris vorläufig Berlin.

Wirths Antwort an Poincars.
Br . Berlin , 15. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Wie

wir hören, beabsichtigt der Reichskanzler Dr . Wirth
auf die Erklärungen , die der französische' Minister¬
präsident P o i n c a r 6 vor seiner Abreise aus London
-an die Pressevertreter gegeben hat , in derselben Form
eingehend zu beantworten . Die Ausführungen Poin-
carös enthalten z. 23. über das Angebot einer deut¬
schen Anleihe an die Tschechoslowakei und über die an¬
gebliche Kap-italverschiebung durch Errichtung deutscher
Bankfilialen im Ausland soviel Unrichtigkeiten,
daß sie nicht ohne eine Richtigstellung belasten werden
können.

Echanzer über den Abbruch der Konferenz.
Br Berlin. Aug. (Eig Drabtbericht.) Der Lon¬

doner Korreipvndent der ..N. B. Z. schreibt über eine Unter-
remlng. die er mit dem italienischen Außenminister
Sckanze  r kurz vor besten Abfahrt batte - Schanrer ist nick:
ganz so vestmnstrsch. wie der äußere Ablauf der Dinar er-
»aiiea lassen konnte. Er , ist, fest davon überzeugt, dab sich
das angekundigte selbständige Voraeben Frankreichs auf
? bb c n.i a chl r che Einzelheiten  beziehen wird, und
dab Perncarö es niemals zu Vorgängen kommen lassen wird,
die ihn m einen ernsten Konflikt mit der Entente bringen
wurden. Sckanzer wies darauf hin. wie nachdrücklich

a kr en in L on d o n . f ü r Deutschlands berech¬
tigte Interessen eingetreten sei.  Er erklärte,
an der relativen Zahlungsunfähigkeit Deutschlands auck
bert« mcht zu zweifeln. Italien werde 'm übrigen die
Ziwlschtvzeit bis zur nächsten Konferenz benutzen, um ver-
mit .telnd  zu wirken und die Herbeiführung eines 2lus-
g I e i chs zwischen dem englischen und französischen Stand¬
punkt zu versuchen. Poincar« sei vielleicht aus taktischen
und vsyckologischenGründen schroffer gewesen als seinem
tatsächlichen Programm entiorack. Sein Verhalten in der
Frage der Ausgleickszablungen laste allerdings die Rückfickt
auf den letzt etnaetretenen völligen Znlgmmenbruch des
deutschen Wabri'Ngskredits und auf die überaus ickiwierige
Situation des derzeitigen deutschen Kabinetts vermisten.
Der Minister verabschiedete sich mit den Worten. Italien
werde das Seinige tun.

v . Poris . , 1,6 Aug. (Eig. Drabtbericht.) Der italie¬
nische AubenministerS cka n z e r ist gestern mit der franzö¬
sischen Delegation in Paris eingetroffen.  Er wiä>
aber erst heute abend seine Rückreise nach Rom antreten.

Ein Vorschlag Lloyd Georges.
W. T.-B. Paris . 15. Ans. Wie das ..Echo de Paris " mit¬

teilt. bat Lloyd George  gestern folgenden Vorschlag
unterbreitet:. Die interalliiert - Debatte über die Be¬
dingungen für das Moratorium  wird bis zum Monat
N ovem b er v er r a a t.  Die Reparationskom-
Mission  bewilligt sofort ein Ti Oratorium  gegen ei«
in Berlin mit dem Garantieausschub zu verbandelndes Ab¬
kommen uocr befriedigende Sicherüeite.r. England vervflich-
tet fick, bis zum Monat November von den Staaten die sein»
Schuldner iuü>. weder Kapital noch Zinsen ru verlange».

1



Seite 2. Donnerstag, 17. August 1822.
Wiesbadener TaMatl Iv* Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 38L.

Die MörderorFanisation C. I Eine Orienikonferenz in Vsnedig.^ ik  9fim fOcia. Drabtbericht.) Nach c
Br. Köln. 16. Aus. (Eis . Drabtbericht.).. An das deutsch

nationale Parteisrkrrtarmtin Osnabrück  bat ftch na»
einer Meldung der.  RHemMen Zeitung„em Mann namens
S ör n l e i n mit der Angabe gewandt, daß er an der tt t
m ^ 1- S n n n (Crifinr ftorci lifcifciltfti n^ XD̂ I^Xl ißt
_ „ t n l c t n mtt ut  Änsaoe Kewaisior, uut>■« . »»
morduna Erzb .ergers Ketetltat
“' . die Sterne malle. 3 « « « Ä®iifiet die flärenae müsse. De: acutiamanonau; uuuu » *« «*
Landwebr.  der deutschnatiorrale ReudstaasabLeordnet«Maior Sennes»  und die deutschnatromilen Fabrckanten
Meyer und Frömblina  taten ft» dann zusammen, um
Hörnlein zur Gluckt zu verbellen. * Meyer und Sromblins
gaben Geld. Maior Sennes» bemübte »̂ E ?iE sals» .nPah. Len Sörnlem aut dem dLuMnatlonalen l artene-te
tariat in Hannover in Emvians nebmen wllto.
mübunaen des Majors § ennes» . den Pah zu oertmarien.
blieben jedoch ohne Erfolg. Darauf entschlossen ft» Meyer
ut» Frömbling. den deurichnationalen Partetickretar Land-
weh- na» Bayern. -uenkseKen. um bk >: iu^ Sornein einen

e Landwebr eine Visitenkarte Frombl'.nas. vre in »a

NÄiNNS 'f & tSS & P Sät  AS
ÄV &Ä ' . SS , “Äg M1 Äj (Ä
Sslif 1«ÄfWi Rft KÄÄ

lÄÄ ’Ä TÄÄ : 'sabrikantKömblin«
kin Telemamm MS Bayern, des JnSalts. daß die From-

nickt aut sei womit offenbar gesagt werden tollte.

ZOWMMMH
Osnabrück und mucke Amioe Tage water mrck»bver Ruck,

v . Paris. 16 Aug. (Eig. Drabibericht.) Na» einer
Meldung des Exchange Delegravb haben die alliierten
Ob er^ ommifsar  e in Konstant,novel. die Einberufung
^iner Porkomerenz über die Drientfragen in Aussicht genom¬
men die wahrscheinlich in Venedig abgebalten werden soll.
Die Regierung von Angora  soll geneigt sern. an dieser
Sitzung teilzunebmen. insofern sie in einer Stadt ni» et6aI6
der Zone von Kvnstantinooel abgehalten wird. Eine neu^striedensdelegation der .Regierung v on
Angora  soll in Konstant,naoel eingetroffen sein. Man
glaubt, dah die englische Regierung als Vorbedingung ihre-
Teilnahme an dieser Konferenz die folgenden Punkte auf-
^Den Âbschluh eines Waffenstill 'tandes  zwischen

2. Weitgehende%\ %'e rbeit  für die Minderbeitsbe-
3 Dab̂ die âm 26. Marz gemachten Vorschläge als Grund¬

lage für Friedensverhandliiiigen dienen tollen.
Ein englisch-französischerZwischenfall vor

Konstantinopel.
D. London. 16. Aua. (Eis. Drabibericht) Bor Kon-

fta n t i nc pe l hat ft» e,n Zwischenfall zwischen dem eng¬
lischen Dberbcfchlsbaber und dem namoftschen̂Komman-<_ AwAi/rr>il1' SrtV Ir.lÄ Vit)TT loitiPTt  tßtv TÖlSXrit-T.(>n nbetbctcMöriacer tmo oem Traiwumuicii
danten ereignet, der na» den letzten Darstellungen wir iolgt
verlief: Frankreich versuchte 15 000 marokkamsäoe^Trrwo.nvor Konftantinovel ans Land, zu .letzen. „llnmitteloar̂ vorvor Konftantinovel ans uano u, ,euen.
der Ausladung kam aber, em scharfes Verbot des englischen^derdetedlsd<xders (tTtTicî OTt Ci ft. öttiiufltOTit>ßötu?t-
bete seinen schroksen Widerstand gegen die Landunnder̂ ran-R̂dWtt Xruupen dmnit. dah dns Berdalten Grxê en̂ ands?c,1 vT " ÂtTTOTt«rrrTafc xmy  weiteren EriMirer-in"dBem Ansenblük"keinen Anlab sur werteren CErei-
jung fianzöftscher Tvnvven gebe. Der. französische Komman.SiiaIa  wrttt

ElfS 1 ctAS « »
MM -e Mitglieder de, Un .f« o Grû t^»K « ist in veiden M '^ Befeitî ng û eauemer
Mttwifter. ,_ _ _

iiina sranitoslimer Xtl^pett geoe. -i/ex tiuiiojhiuiv
dant fügte sich fchliehlich, Man erfährt aber, dah ein über-f t ernitnaöNxeMs  e l stDtluißtt4̂ (xxt^
und̂ London in dieser Anaelegendeit in der Entwicklung sei.

Der Bayerische Bauernbund für die Berliner
Vereinbarungen.

Uv  Müycheu IG. Aua. (Eig. Drabtbericht.) Der
Bayerische Bauernbund bat bereits seine ^ Münchener
tÄÄÄ " : s i ASS

L WIÄI . ÄW1Ä “ '

Wiesbadener Nachrichten.
Die kommunale Berwaltungsreform.

Statistisches über die höheren Lehranstalten kür dre
weibliche Jugend.

Die Statistische Korvespondenz bringt die

SsTÄS “ Ks r.

ZVLLA ' Ä -Äkk srs ' £
■hm  VsfSÄ iskäJ; 1
N "°'L,L mm «TTedfSWair . »

ä  f ; i s ? «F UiEäs « ä
d- b-1, ei "i J 1'C 'S 0 2‘,S' <s ' m”  tSrÄ » « ««

?* sÄt . rp if EäItumgskoften für,Die f 2 814M Mk Die

MMWLWKvLZ

siüüsMark auf 166 316 M . «rbobt. Dw ZEube E ^

UH (im Ste KW«
ÄhViIIW® “w Ö L8HK .L Mt « ---

das fobte BerilchtsiabT.. wie geringsügig öu den- Ee-
kamtaL ^ f dik E» men E Schuld beitragen.

Reichslandbund und Getreideumlage.

ilÜÜllfl
eftellung .eingeschränkt werden
Bezahlung des llmlageaetre .dee

MMSÄMM 'AtL irn « »Umlagerrc-sen nicht gering anfchlagen- .
Der Latidarbeiterstreik im Kreise Oberbarnim.

■Rv Berlin 16. Aug. (Eig. Drabtbericht.) D̂er wilde
9 nnbaibeiter tnt Areile DbetBctttittir önt FtA cuf

” 1f Ine ? Ärfchützen
entstandet war ist i» on na» einigen Tagen »usammenge-brnÄen einer anderen Gegend des Kretjes Ê ^ n noch
Disserenten zwischen Gutsbesinern und lommumsttschen Är-
beitern die aus das Land gekommen waren, um unter Er-
fülluna bestimmter Forderungen Arbeit anznnebmen. Vom
Landratsamt sind Verbandlungen  erngeleitct.

Das Hochschulstudium.
16. Au«. (Eig. DrabtLerî t.̂ Der Aus-Br. Berlin, 16. Aug. (WZ-^tavroe

»Ife preußischen Landes der .da-
üuterricklsweien

bearbeitet wA ^ as 'doNckmUuLiM in Zukunft nicht mit
von L Ve?mögen.slaae des Studierenden, imidern alleinn pTnTr^  i qn u n fl und Fädigkeit  addängia
mache- Er Mt sich desbalb entschlossen. . drê sruberen
Hoücrarftundungen fallen zu  loften. unb an i| te ^ EoPrlaf , De « Honorars  zu setzen. Ausimuin. von
feftoren und Swd 'e'.en.r̂ n sollen. ',m Einrelfall über Wür-
digkeit und Bcdüistigkeit entsMrehen.

%n einer Lenktchrnt über die kommunale Verwaltungs-
riefE ifVrenhen . die dem Staats rate  zngmg.
werden folgende Pläne der Regierung entwickelt

Eine Änderung der Staatsorganisatton  iit
rti» t geplant. Die Beibehaltung der Obervraftdenten und
RegierunssorÄldentenist notlvendig. d,e Abfchâ E derN âierungsoräiildenten•” deun nur sie kamen in orage
hätte die sch wevw iegendisten Bedenken. Der R-egrerungs-
vräftdent iit für die Annäherung der Bevölkerung«» die
Behörden durchaus uneiitbehrlich. Dagegen loll eine Ver-l»i6iauna der Organisation dadurch erreicht werden, dag der
ZMändigkeitskrers des ObervEdenten eingeschränkt und^f Anmirat verkleinert wind. Die Stellung des „Land¬
rates bleibt unverändert. Der Landrat soll nicht Dor̂ msier
spezieller Kreisinteressenten fein, .sondern ör'-ler der Staats-
ardnnng. Dar Kreistag bat Vorjchlassrecht.

Beftütigungsrechtder Bürger  meist er ver-
bleibt̂ deni Staate, eine Verfagrmg der BefftatiMM« darf
erst erfolgen, wenn der Gewählte gebort worden ist iud die
Baschlnhbehörde der Veirfagiuins zuftnnmt.

Die Kreiskommunalvdrbände  sollen fester
Luiammengeschlossen werden, damit sie ihre Aufgaben nachV GroMädte besser ausbauen können und
8e (c W& WI M « rf Mh° stellen können.
Gckackck wird an Ltcht- und Vetkedrsanlagen

Eine Neugestaltung des Lande ssteuer-
aeietzes  wi » auch den Komnmnen neue frnwnrr̂le
Lilfsauellen schaffen müssen, die Urteile an dm Reich--neu zu regeln, den Kommunen sind.neue
Steuerauellen zu erschliehen. auf die l>as Vai» verzichtet.
Die Erhöhung der Provinzdotationen wird die Gemeinden

Neuregelung der Provinzialauto-
nomie  w'ird n einer Welfe zu geschehen haben, die einer-

Erhaltung des festen Gefüges des Staates und die
ein bei il iche Durchführung der Staatsver¬
walt uns  gewährleistet, andererseits dre neu zu uber-
^mrenden Aufgaben auf den Kreis derienigen Angelegen-
Wnbeichränkt . für deren Verwaltung die Provinzen als
Selbstverwaltungskörvechchaften vorzugsweise .̂ eignet er-
ZLf Grundsätzlich abgelehnt wich « ne Erwe'ternngder le-arslatmen Automomie. welckie bts ErnHertlnhkertb-er

sd 'rnig  ixe ŝivhrdHN unld zu einer_umFesuriden
^chtszersvlitterun« führen mühte. Dies Eiche zu etnerQuefwTiHDTit'iii, reniN etrs fuljtett utib bte
^tfbungenltärten Neben dem Staatsrat sollen auch, den
kommunalen Svitzenverbänden(Städte- t̂cĥ,Oandgemenche-
tasen) mehr als bisher Gelegenheit zur Mitarbeit gegeben
werden.

Der Rechtsweg gegen die Wohnungsämter. Zu den

uxuiuxt : ,'

SfS - B &  WSSWÖWg

gangenen Pflichtverletzung ausgeschlossen fe.. E-. wcroe ra

ss5a § g|

iSIr '’& Hl Äl « « »
bie Stadt êmemde wegen vorfätzltrcher oder ^ örlanmerder Wohnungsämter vor den Zkvib

-nf Verantwortung zu ziehen, so dah insoweit ore
NoLunLöL ^ 'E d.,ö Kontrolle unabhan-
aiaer Gerichte  kommen.

— Der dentsihe Angestellte in Kalifornien. AusS a n
K - anzisko  wird der Auslandabteilungdes GErk-
i-dÜTTtcl'diiT.des der AnseitkÄten derickitet' Der dortige

mi  Waren jeder Branche geradezu überfüllt.
Anick» den dickte Waren deiinden sich darnnter. ^ ext

v.i» gjreik aller Waren gegen das Vorjahr NM die
UEii ^ eifllen Ein Deutscher, der die englische Svrache
nilbt beherrscht, sollte nicht nach hier kommen, da es Jjit

Mittel verfügen. Andernfalls Ünd. die Betreffenden.se-
rinikNLken in der Ansangerzelt gewohnllcheE êrkdlenst'e oU
rerrichteii. In der Schul« gelerntes Gnalüch wnd nicht.aus»um fn bietem Londe1-einen Ardeit̂ eder zxtixî'̂ ^
zr, stellen. Es werden gvohe Ritsprüche hinsichtlich Arberts-

Lahmlegung der Vantätigkeit. durch die Teuerung.
Der Marffturz zeigt bereits i« nen Einfluß auf dre„ E .a-eise:« NuTiinorlmden im Änli d. Ä. Ägch den Ä-erdti>ent^
lickuEn der^ .Bauwelt ". Berlin , 'sind im letzter Monat
nur ÄS8 Wobnungsbauten sowie 496 ^ brikgchau.de b«-
kannt geworden. Sovxit ft» übersehen latztz wird die Sm-
tiM für August über einen weiteren Rückgang  der
Reubauvläne berichten müssen. _ _
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Der Einsiedler vom Schreckhorn.
Hochgebiigsroman von M. B. Sohensien

Herta blickte ihn wie lästig gestört an und rief die
flüchtige Bemerkung:

Einen Augenblick noch!
Es Hattet dies wie eine Abweisung, die rhm zu ver¬

stehen neben sollte, datz sie sein Herankommen nicht
wünschte Auch das ungeduldige Nicken war ebenso
ablehnend Dadurch aber steigerte .sich . die nervöse
Stimmung Bonomis noch mehr, der emem solchen
fremden gegenüber nicht zurücktreten wollte. Er trat
noch näher und stellte sich diesem imt einer steifen
Verbeugung vor : ....ÄQNQXNX^ B̂ctxil 23öttOTnt! „ .

Aber der Einsiedler achtete kaum darauf, mckte
flücktia und wandte sich wieder an Herta; auch diese
elbst zog lediglich die Sckmltern hoch als wollte sie

E d-r E « - - t« ° - . « I>« »« »tt- lu- . . ..
Hni nun verstand Paul Bonomr auch die Worte,

S 1 Ä BTAÄ : etanf» - ü° .
stig 'wie bisher bleibt, steige ich in der Montag-Nacht
zur Blaueishütte auf."

Die Blaueishütte.
Diese kannte Bonomi . ^
So konnte jener Unbekannte doch nur der soge¬

nannte Einsiedler, jener merkwürdige Sonderung
sein, von dem ihm die beiden Bergführer berichtet
hatten. Jener Halbnarr ! Sah er, wie er so ohne Hut
mit dem wehenden Haar dastand, dann in dem rn
ieder Gesellschaft ganz unmöglichen Anzug nicht auch
wie ein Halbnarr aus? Für Paul Bonomi immerhin.

Aber daß Herta so vertraut mit ihm war? Das
„̂vite er doch nicht zulasieil. Hatte ihm nicht noch

der Hotelterrasse Frau Stella die Mahnung ge¬
geben. Herta nicht jeden Wunsch erfüllen?.

Diesmal wollte er auf seiner Forderung auch bestehen

^^ Wer war denn auch dieser Sonderling, der wie
mit fremden Augen über ihn wegschaute? .

Und bereits drängte sich Bonomi abermcüs heran.
.Erlauben Sie , dah ich Mich vorstelle Paul Bo.

nomi, Ingenieur von Bonomr und Rahler. Fraulein
Hillern wird Ihnen wohl schon von mir erzählt

^^ Wie abwesend, als hätte er nur Worte einer frem¬
den Sprache gehört und sie nicht verstanden, schaute
der Einsiedler aus chn, während Herta dre Ant-

m0rt<5& ! Er weist es." Und dann fragte sie be¬
reits wieder den Fremden: Werden Sie nnr kms
Versprechen auch halten ? Haben Sie das nicht ver-

0e ^Snt > Paul Bonomi hörte auch diese F^ ge. „Was
konnte ein solcher Herta Hillern versprochen haben,
die doch seine Braut war ? Durfte diese ohne seine Zu¬
stimmung von einem anderen irgend etwas an-

.©« . . . miacli» mit fMKK Zu.
'“ T ” »ttoie m>« ein p- a- Worte. •* « « «»>*•
wieder niemand auf ihn, als redete er ms Lee .

Dagegen antwortete der Einsiedler aus die letzten
Worte Hertas mit einer selten weichen Stimme, mit
der man Vertrauliches erzählt:

Ich werde mein Wort auch emlofeu, ûnd dis
Wunder der Eiswelt warten mit jedem Tag.

erc& komme' Auf Wiedersehen oben!
Und wieder hielt sie jenem Einsiedler, der immer

noch über Paul Bonomi wte über leere Luft weg.
schaute. ihre feine, schmale, aber doch energische Hand
bin die dieser dann nahm und druckte. ' . ,
^ Schon wollte sich Bonomi dagegen auslehnen, aber
dieser Sonderling schien wirklich wê r Nichts W Tet^
tenn er drückte die ihm gebotene Hand, wie er mutz

die irgend eines der verwitterten Bergführer ergriffe«
hätte. Jede Dame der Gesellschaft würde ernen der-
artigen Gruß entrüstet abgelehnt haben. Dieser
wunderliche Einsiedler schien wirklich mcht zu wisien.
was die Höflichkeit von einem echten Kavalier ver¬
langte, sonst hätte er doch die Hand Hertas an feine
Lippen führen müsien. . £ „

Dann schritt dieser, ohne noch, einen Blick auf Bo-
nomi zu werfen oder ihn nachträglichzu grüßen und
ihm seine Vorstellung zu beantworten, wieder den
beiden Bergführern zu, die mzwrschen zur Sene ge¬
treten waren, und plauderte mit den zweien wer.er»
als hätte sich weiter nichts ereignet.

Herta aber wandte sich an Paul Vonomi:
'Du entschuldigst doch?" . , ,
Und ebenso ruhig setzte sie den unterbrochenen

Weg fort, so daß ihr Bonomi Nachfolgen mußte
Da aber lehnte er sich gegen diese Geringschätzung

doch aus und redete schriller als sonst:
Wer war das ? Natürlich verzeihe ich) ganz

natürlich! Schließlich ist dabei auch weiter nichts zu
verzeihen Aber wer ist dieser komische Mensch? Er
hat ja gar keine Manieren. Er hätte sich mm doch
vorstellen müssen. Zweifellos ! Ich habe ihm sogar
zweimal meinen Namen genannt, zweimal, da war es
doch ganz natürlich, daß er das gleiche tun mußte. Das
weiß doch jeder anständige Mensch." . . .

Eifrig setzte Bonomi seine Klagen fort, wobei er
fast atemlos und ohne Zwischenpause sprach. ^ „ ,

Erst bei den letzten Worten entgegnete ihm Herta
mit gleichgülftger Ruhe: , . .

„Vielleicht will er gar kein sogenannter anstml-
diger Mensch sein." „ . .

„Wieso? Aber das will doch jeder sem, ganz
natürlich." , , . , t

„Wer kann wissen, ob gerade dieser auf eine solch-
Anständigkeit so besonderes Gewicht legt?

..Das . . . das . . . versteh' ich
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Ä , Reichsverrui gegen den Schundichriftenhandel. Die
HaMfftelle zur BeckammiMg der Schundliteratur vla-nt für

Jahres einen Reichsvernif gegen den
SckmMchriftenbäudel . Als Unterlage für dieses durch die
Rechtiprechimg gedilligte Vorgehen wurde kürzlich in «roßen
Massen, eine R e i chs s ch uud l i ste verbreitet mit IW der
efahrllchsten Schundheftreihen , die nachweislich bei Schul¬
indern  gefunden wurden . Die Hairpistelle hat sich

ferner um Mitarbeit an alle Kultusministerien der Länder,
an sämtliche Regierungen und Kreisbauotmannschasten . an
d:e Magütrate aller Städte über 2000 Einwohner und am
eine Reihe großer Verbände gewandt . Es sollen nun zu-
michst an allen Orten die Cchundschrifthändler  fest-
gestellt und veranlaßt werden, den Vertrieb von SckwüS-
herten auszugeben und sich aus den Verkauf guter billiger
Hefte umzustellen. Dazu werden ihnen Verzeichnisse guter
Literatur vorgelegt , die. nach Weltanschauung und Land¬
schaft verichieden. schon zahlreich vorliegen . Die Aufstellung
einer Reichsliste guter , billiger Jugend¬
literatur  ist geplant . Wird aus diesem Wege nichts er¬
reicht. dann tritt die Berrmserklärumg ein . die noch einer
Entscheidung des Landgerichts 2 in Berlin vom 14. Februar
1912 sowie des Amtsgeriaits Dresden vom 31. Januar 1922
recktl' ch zulässig ist. All? Händler , die trotz der Aufforde¬
rung den Handel mit Schund nicht unterlassen , werden von
den örtlichen Kampfstellen auf Berrufslisten gesetzt. Eltern.
Lehrer und die Jugend werden aumefordert . in diesen Ge¬
schäften Nichts mehr zu kamen. Als Schundkampfwoche
für das Reich ist die dritte Oktoberwoche (18.- 22. Oktober)
bntrmmt worden . >Sie soll Beginn , nicht Ende sein. Der
Kampf soll überall zugleich mit derselben Wucht einsetzen
und durckgeführt weiden . Magisträte . Elternbeiräte . Jugend-
uud Vollsbildungsvereine . Parteiorganisationen . Gewerk¬
schaften. Volksbüchereien. Eltern und Lehrer werden aufge¬
fordert . sich an diesem Kampfe zu beteiligen . -Etwa drei
Milliarden Schundhefte sind beute in Deutschland im
Umlauf!

, — Die Bettkartenpreise . Im Gebiet der deutschen
Reichsbahn betragen die Bettkartenpreise in der ersten
Klasse 5Pn M .. die Vormerkgc-bühr 80 M .. in der zweiten
Klasse 260 M.. die Vormerkgebühr 23 M .. in der dritten
Klasse 180 M .. die Vormerkgebühr 15 M . Di« Vorver-
kaufsfrtst wird auf 14 Tage verlängert.

— D-e neuen Flugpostmarken. Zur Freimachung der
Briessendungen und anderen Postsachen, di« durch die Luft¬
post befördert werden , bat die Reichspo st Verwaltung
zur Bezahlung der Lustpostgebübr, also des Zuschlages für
die Beförderung auf dem Luftwege , besondere Luftvoft-
marken Herstellen lassen. Diese neuen Briefmarken sind
jetzt in allen vorgesehen Werten eischienen.

| — Wie lange arbeitet jetzt der Eisenbahner ? RiHt-
linien für die vorläufigen Dicnstdauervorschriften für das
Betriebs -' und Beikebrsnersonal der Reichsbahn sind nach
Beratung mit den gewerkschaftlichenSvitzenverbänden in die
brsb-er geltenden Vorschriften ein-gearbeitet worden . Die
Dienstbereitschaft des Zugpersonals darf nicht von der
Dienststelle in die Wohnung verlegt werden . Die sog. wilden
Reserven kür den Zngdienst sind möglichst einzuschr.ämken
vr»d soweit als nröglich in die Dienstpläne einzuordnen . Ge¬
regelt wird im einzelnen das Geltungsbereich , die Arbeits¬
zeit. die Dienstschichten, die Pausen . Ruhezeiten und Ruhe¬
tage. die Rachtdienstschichten. die Dienstpläne und die Rot-
moßnahmen . BesondereBestimmungen gelten für die Babn-
b 'machuyg. den Bahnoof und di« Abfertigung sowie die.
sonstigen Betriebsmoschinen . l Jagen lind Bahnbetriebs¬
werke. besondere auch für die Züge, die Verschiebelokomotiven
und die Schifiohrt . Die Dienstbereitschaft wird auf die
Arbeitszeit angerechnet : Bei dem Bahnbewachungspersonal
mit 33)4 Proz .. bei dem Lckomotivversonal . dem eine Loko¬
motive zur.  Beaufsichtigung überwiesen ist. mit 80 Pros.
Di? Fahcgästfabrten werden mit 50 Prcz . angerechnet.

Vermischtes.
* tim da» blaue Bord des Ozean». Die Frage nach dem Schnellig.

kcitsrrkord auf dem 'Atlantischen Ozean ist wieder einmal in den Vorder-
erimd getreten , und zwar sind es deutsche Schiffe, die leider unter fremder
-Flagge mit an erster Stelle um da» blaue Band des Ozeans ringen . Das
glätte „Ozeanderby ", das seit dem Kriegs ftattgefimden , wird zwischen
c arefen Damp ' ern auf einer Wettfahrt von Southampton nach New Pork
cusgefochten werden Die sechs Schiffe, die das Rennen machen, sind die
„Mauretania ", der „Bismarck", per als Danipfer der White Star -Line
„Majesiic" heißt , die „Becengaria ", ebenfalls ein deutsches Schiff, die
„Aquitania ", „Olympic " und „Homerio". Nach den Schnelligkeiten , die
diese Schiffe wiihrend der gegenwärtigen Saison im Lause der ganzen
Fahrt von England nach Amerika erreichten , steht die „Mauretania " mit
A.?g Kröten an erster Stellei es folgen der „Bismarck" mit 24.2 Knoten,
die „Berengaria " mit 23.39 Knoten ; an letzter Stelle stoht bis „Homerio"
mit 18.6g' Knoten . Dies letztere Schiff ist auch das einzige , da» keine Ol-
feuerung besitzt. Die letzten vier Schiffe haben kaum viel Aujsficht darauf,
das blaue Band des Ozeans zu erringen . Wenn nicht ganz besonders
Umstände dazwischen kommen, wird der Wettkampf zwischen der „Maure-
tania" und dem „Bismarck" ausgifochten werden . Zn allen Kreisen , di«
sich für diese Dinge injdsresfieren, sieht man dem Ergebnis mit höchster
Spannung entgegen und fragt sich, ob es dem deutschen Schiff möglich sein
wird, die „Mauretania " aus ihrer stolzen und so lange behaupteten Stellung
als „Schnelligkettsköuigin der Atlantik " zu verdrängen . Man sagt , daß
die „Majestic " bisher ihre höchste Schnelligkeit überhaupt noch nicht bet
ihren Fahrten erreicht habe und daß sie leicht ein Tempo von 27 Knoien
Umschlägen könne Doch auch die „Mauretania " soll ' noch nicht auf dem
Höchststand ihrer Leistungen angekommen sein. Ganz schlaue Leute haben
die „Berengaria " zu fhrcm Favoriten erwählt , rin Schiff, das erst kürz¬
lich zur Olfeuerung überging und von dem man in eingeweihten Kreisen
Erstaunliches munkelt.

*  Ein Mürber aus Liebe . Am 4. November 1921 wurde bekanntlich der
japanische Premierminister Sara von einem 18jährigen Attentäter namens
tiagaokr ermordet . Dieser wurde in dem nachfolgenden Pcozeffe, der kürz¬
lich zu Ende geführt wurde , zuerst zum Tod« verurteilt und dann zu

. lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt , llbsr die Gründe , die Ragaoka,
der mit Politik sich sonst überhaupt nicht beschäftigte und daher die Tat
nicht etwa als Mann der Opposition ausführte , zu seinem Attentat bc-
>Hgen. erzählte er selbst: „Der Premierminister interessierte mich nicht

als Politiker , sondern als Objekt, durch dessen Vernichtung ich mir einen
berühmten Namen erwerben würde . Ich war unglücklich in die schöne
Tochter eines reichen Kaufmannes verliebt . Ich wollte das Mädchen er¬
ringen . Aber die Eltern wollte« von mir , dem armen Eisenbahnbeamten,
nichts wissen Da sagte ich dem Mädchen: Wenn ich ewigen Ruhm er¬
werbe , wenn ich ein Held werde, der sein Vaterland aus der Gewalt eines
schlechten Führers besreit , wirst du mich dann nehmen ? Sie erwiderte
darauf : Ja , das werde ich gewiss tun , und ich glaube , dass mein Vater die
Hand seiner Tochter gern einem Mann geben würde , der ein so hohes Ver¬
dienst ums Vaterland erwirbt . Hierauf sagte ich: Warte noch acht Tage.
Lass« dich nicht von deinen Eltern überrede « , den alten Eetreidehändler,
der um dich anhölt , zu nehmen. Du wirst in allen Zeitungen meinen
Namen als den eines grossen Befreiers und Helden lesen. Ich werde eine
Tat vollbringen , die das Land aqs grösster Gefahr erretten wird . Das
Mädchen sprach: Tue , wie du sagst, ich bin dein , wenn du zuriickkehrst."
Darauf ging Ragaoka hin und erstach den Premierminister im Tokioer
Bahnhof . So hat Japan einen Staatsmann verloren und der Mörder
dennoch nicht die Braut heiinzrführt.

* Dir menschliche Fliege . Unser« heimischen Seilkünftler und Turm-
kraxler sind in Amerika längst Lberboten . Es gibt drüben einen Mann
namens Jack Williams , der seinen Lebensunterhalt dadurch gewinnt , dass
er dis Fassaden amerikanischer Wolkenkratzer mit der einzigen Hilfe seiner
Finger und Zehen erklettert . Williams ist imstande , den höchsten Wolken¬
kratzer so hinanzusteigen , wie etwa eine Fliege die Wand hinanläuft , da¬
her der Beiname ,,die menschlicheFliege ", den er in Amerika führt . So
erkletterte er z. B . die Fassade des Woolworthgebäudes in New Pork , der
höchsten Gebäudes in der Welt . Obgleich die Fassade nur wenige Ecken,
Kante » und Vorsprünge aufweist, fanden seine stählernen Finger einen
Halt in dem winzigsten Spalt , und sich Zoll um Zoll hinaufhisiend , vollen¬
dete er dl« abenteuerliche Klettertour . Dieser wunderliche Akrobat be¬
gann feine Lauf- oder vielmehr Kletterbahn tm Alter von 14 Jahren . In
diesem Alter entlief er dein väterlichen Hause und ging zum Zirkus.
Eines Tages kam er bei einem Spaziergang an einem Bcandplatz vorbei,
wo die Feuerwehr sich eben bemühte, eine Frau aus einem Zimmer des
7. Stockwerkes zu retten . Da die angesetzten Leitern sich zu kurz erwiesen,
erbot sich Williams , den Aufstieg zu wagen . Trotz der grossen Hitze ge¬
lang ihm fein tollkühnes Vorhaben . Er drnng von aussen in das Zimmer
ein und Uetz die Frau an einem Seil hinuter . Die Zuschauer veran¬
stalteten für ihn eine Kollekte, die über 5vg Dollar ergab . In der Stadt
Seattle erkletterte er einen 42 Stockwerks hohen Wolkenkratzer , der sich
180 Meer hoch in die Lüste erhob, nachdem er sich die Augen hatte ver¬
binden lassen. Williams hat bisher an 5000 Gebäude erklettert , und es
gelang ihm, da» 116 Meter hohe Washington -Monument zu besteigen, das
in seinem oberen Teile als fast völlig glatte Säule himmelan ragt und
fast gar keine Vorsprünge aufweist. In San Franzisko erstieg er einen
Wolkenkratzer im Solde einer Autofirma , die durch sein Wagestück Reklame
für sich machen wollte , und ausserdem als Propaganda für die Anwerbung
zur amerikanischen Marine . Stockwerk um Stockwerk stieg er unter atem¬
loser Spannung der Zuschauer in die Höhe. Da — ein Austchrei des Ent¬
setzens, als man plötzlich die eine Hand Williams loslassen sah. - Aber
es war nur einer seiner Tricks, mit der anderen Hand hielt er sich fest
und winkte in fast wagerechter Haltung aus über 100 Meter Höhe zu den
Gaffern hinab . Eine amerikanische Zeitschrift beschreibt diese Leistung
des Turmakrobaten , die ebenso sehr von den eisernen Nerven und der
UnerschrockenheitWilliams wie von der Bestialität schaulustiger Gaffer und
rcklamegieriger Geschäftsleute Zeugnis ablegt.

* Der Erftischnngsdruckknopf. Um den Aufenthalt in den Kinos auch
in der heissen Sommerszeit so angenehm als möglich zp gestalten , hat
eine fädamerikanische Kinrbetriebsgesellschaft in ihren Theatern den sog.
„Erfrischungsdcuckknopf" eingeführt . Es handelt sich dabei um die Er¬
findung eines deutsch-amerikanischen Ingenieurs mit dem seltenen Namen
Meier , der eine höchstpraktische Borrichtung konstruiert hat , um das
Publikum während der Vorstellung zu erftischen. Aber jedem Sitzplatz ist
eine kleine Dusche angebracht, die durch einen Druckknopf an der Lehne
der Sessel in Betrieb gesetzt werden kann. Sobald ein Besucher des
Theaters , das Bedürfnis nach Abkühlung verspürt , setzt er den Daumen
auf den Druckknopf. In dem gleichen Augenblick geht von oben ein feiner
leicht parfümierter Sprühregen auf ihn herunter , der die erstarrten
Lebensgeister angenehm belebt . Diese neue Einrichtung soll sich bei dem
Publikum größter Beliebtheit erfreuen , zumal sich dadurch im Dunkeln
allerlei Schabernack aussühren lässt.

Neues aus aller Welt.
Geriiktrinsturz auf dem Anhatter Bahnhof in Berlin.
Der Draht meldet uns aus Berlin : Ein furcht¬

bares Unglück  ereignet « sich am Mittwoch morsen auf
dem Anhalter Bahnhof  in Berlin . In der Halle des
Bahnhofs war ein Gerüst aufseföellt worden , das zur Aus¬
besserung von Glasscheiben dient«. Dieses stürzte zu¬
sammen  und begrub die Arbeiter unter sich. Es steht
noch nicht fest, ob auch ein Reisender unter den Trümmern
liegt . Die Feuerwehr arbeitet mit einem «roßen Aufgebot
an der Aufräunmng der Unglucksstatte, die tn weitem Um¬
kreis abgesperrt ist.

*

Eine FalsMelddrilckerei ausgeh ohen. Der ReichsSank-
Falschgeldaüteilung in Berlin ist es gelungen , die Hersteller
von brasilianischen 80 Mil Reisnote l zu verhaften und die
nesamte Druckauslage mir Beschlag zu belrgen , noch ebo ein
Stück der neuen Noten in den Verkehr gebracht werden konnte.
Die Verbafteten sind geständig.

Wetters » »den in der Provinz Pommern . Der seit
sieben Wochen täglich niedergehende Regen hat in der
Landschaft Pommern großen Schaden  an «erichtet.
Durch die starken Regen-Me und Haaelschauer ist das Ge¬
treide völlig niedergeschlagen. In Hinterpommern stehen
die Felder vielfach unter Wasser, so daß ungeheurer Schaden
an«?richtet ist. Die Torfwerbung hat fast überall einge¬
stellt werden müssen.

Rattengift im Mittagessen. Di« angeblich gemütskranke
Ehefrau des. Fabrikarbeiters K l ü b e r in Jobainmesberg
bei Fulda -mischte  ihrem Gatten wie-derholt Ratten¬
gift ins Eilen.  Der Mann erkrankte nach dem Genuß
und starb unter großen Schmerzen nach einigen Tagen.

In her Torfsrnbe ertrunken . Ein bedauerliches Un¬
glück hat sich in dem Orte I a m e n bei Stettin  er¬
eignet . Die Frau des Brunnenbauers Straube  war zum
Torftrocknen nach der Stadtwiefe gegansen und hatte ihre
beiden Enkelkinder Frist Meyer und Ĝerhard Eichhoff mit¬
genommen. Während die Frau ihrer Beschäftisuns nach-
ging . machten sich die beiden' in einem unbewachten Augen¬

blick an der Torfgrube zu -schaffen, stürzten btnern und
ertranken.  .

Die Fraueuleiche in der Marmorianle . In EM wurde
der Solzüändler Bruno Steiner verhaftet , der zu Ostern die
geschiedene Rittmeistersgattin Elia Joseph -Montemire ermor¬
det und beraubt batte . Steiner hatte damals um die Spuren
stines Verbrechens zu prrdeckeu. eine Marmorsäule ausgchoblt
und die Loicke der ermordeten Rittmeistersgattin in die
Höhlung hineingelegt und sodann die Öffnung durch e,ne
15 Zentimeter dicke Givsvlatte geschlossen. Steiner batte
der Rittmeistersgatttn seinerzeit einen Schmuck geraubt , der
von ihm für fünf Millionen Kronen verkauft wurde .,

Kesselervloston rm Kraftwerk Kolkwist. Aus Leipzig wird
gemeldet: Bei einer Kesselervloston in dem Landkraftwerk
Kolkwitz bei Leipzig wurden zwei Arbeiter getötet : era
anderer erlitt schwere Verletzungen . Die Ursache der Explo¬
sion ist noch nicht aufgeklärt.

Selbstmord des Barons de Civry . Die Blatter von
Ebateauroux melden, daß der Baron de Eivry Selbstmord
verübt habe, um dem Elend zu entgehen . Er war der Sohn
des Grafen von Etvry . des natürlichen Sohnes des Herzogs
von Braunschweig. der in Genf ein Vermögen von 80 Mil¬
lionen binterlaffen hat . das angeblich von den Braun-
sthweigern beansprucht wird . „

Ein Opfer der Berg«. Auf dem Sverafeld bei Ad-
muut  in den Niederen Tauern ist die Schulratstochter
Hedwtg Mayr  aus Gvätz an gefährlicher Stelle abge-
stürzt.  Die Admunter Rettungsgesellschaft bat die ver-
sttrmmelte Leiche geborgen.

Grosse Wnldbrände in Serbien . In Südserbien sind vor einigen
Tagen gevaltigc Waldbrände ausgebrochen , die bisher trotz verzweifelter
Anftrengungev noch, nicht gelöscht werden konnten . Es wird sogar be-
süichtet, dass die Brände anch nach Bosnien und Rovtbazar übergreifen,
was bei den dortigen bekannt grossen Forstbeständen eine ungehenre Ge¬
fahr für da» Land bedeutet.

Hau ’eSsteü.
Die deutsche Konkurrenzfähigkeit auf dem Weltmarkt.

Während in Deutschland die Löhne und Preise steigen
und die Auslandsbestellungen nachlassen , macht sich in
den führenden Staaten des Auslandes eine Wendung zur
Besserung ziemlich allgemein bemerkbar , Die Lebens¬
haltungskosten sinken, die inländische Kaufkraft nimmt zu,
die Arbeitslosigkeit vermindert sich, und die Wettbewerbs¬
fähigkeit der Industrie auf dem Weltmarkt steigt infolge
des Abbaues der Preise und Löhne. Der Vorsprung der
valutasch wachen Länder, insbesondere Deutschlands,
schrumpft immer mehr zusammen, die hochvalutarischen
Länder sind teilweise bereits in der Lage, die deutschen
Preise zu unterbieten und sogar in Deutschland selbst mit
der einheimischen Industrie in Wettbewerb zu treten, z. B.
auf dem Gebiete französischer Eisenerzeugnisse , sowie
elsässischer. schweizerischer und englischer Baumwoll-
gewebe : bekannt ist auch das starke EindringeiPenglischer
Kohle in Deutschland. In Frankreich nimmt vor allem die
Textilindustrie einen starken Aufschwung . In den Ver¬
einigten Staaten erholt sich das Geschäftsleben zusehends.
In der Schweiz ist die Arbeitslosigkeit stark zurückge-
ganeen, die bessere Beschäftigung der Industrie beruht aber
zunächst mehr auf der Erholung der inländischen Kauf¬
kraft: die Schweiz leidet nach wie vor an der Schwierigkeit
des Absatzes nach dem Auslande , da sie in ihrer AusfuEr
durch ihre Lage hauptsächlich auf valutaschwache Länder
angewiesen ist.

Der Gegensatz zwischen der Wirtschaftslage in Deutsch¬
land und der im Auslande wird auch in dem Wirtschafts¬
bericht eines führenden holländischen Finanzinstituts dur̂ h
die Äußerung beleuchtet, daß die holländische Volkswirt¬
schaft sich in den letzten Monaten bereits teilweise wieder
so weit gefestigt habe, daß sie den von einer vielleicht ein¬
tretenden deutschen Krisis zu erwartenden Erschütterungen
standhalten könne. Die Gefahr einer deutschen Krisis wird
durch die außerordentliche Preissteigerung herbeigeführt,
die der Wettbewerbsfähigkeit der deutschen Industrie be¬
reits ernstliche Schwierigkeiten bereitet.

W.T.-B. Berlin

Heiland
Buenos -Airea
Belgien . .
Norwegen
Dänemark
Schweden
Finnland
Italien .
London .
New-York
Paris . .
Schweiz .
Spanien
Wien(Dtsch.
Pra » . .
Budapest
Sofia . .
Japan .
Rio de Janeiro

Berliner Devisenkurse.
, 16- August . Drahtliche Auszahlungen für:

Oest.

15. August 1922
Geld

39960 .—

7593 4̂0
17733 .20
21938 .90
26873 .10

4645 3̂0
4595 .40
1019 .90
8166 .30

19430 .50
15859 .20

1 .25
2917 .—

65 .30

Briet
40040 .—

7607 *60
17817 .80
22022 . 10
26926 .90

4654 .70
4604 .60
1022 . 10
8183 .20

19465 .50
15890 .90

1 .29
2923 .—

66 .70

16. August 1323
Geld

40300 .60

7904 .50
17282 .20
22277 .70
27122 .80

4695 3̂0
4582 .90
1026 .40
2841 .70

19780 .20
16058 .90

1 .28
2907 .-

69 .93

Brie!
40390 .40

7020 .50
17817 .80
22322 .30
27177 .20

4704 7̂0
4592 .10
1028 .60
8258 .30

19819 .80
16091 .10

1 .32
3003 .-

70 .07

Industrie und Hände’.
wd. Die Einfuhr englischer Kohle. Im Hamburgar

Hafen sind, laut ,.Tagblatt, Industrie-Kurier“, nach vor¬
läufiger Schätzung in der Zeit vom 29. Juli bis 11. August
auf 64 Schiffen 123 765 t englische Kohle eingetroffen. *
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Hauptschriftletter : H. Lekisch.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : H. Lekisch : für dt- Anzet»
und Reklame« : H. Dornauf , sämtlich in Wiesbaden

Druck u . Verlag der L. Schellenberg 'fchen Buchdrucker «: in » iesbade

Sprechstunde der Schriftleitun , 12 his 1 Uhr.

LECIFERRIN - TABLETTEN.
Zur Verbesserung des BSuiss und Erhöhung der Lehensenergie-
Gegen BLUTARMUT , NERVOSITÄT , SCHWÄCHEZUSTÄNDE.

Gaienus Chemische Industrie, Frankfurt-Fechenheim, Werk Mainkur. F157

Kaufe ais Fachmann
ohne marktschreierische Beklame

Brillanten , Platin , Gold - u. Silber-
Sftdien , Keifen , Ringe , Bestecke,
Sdnmudtsadi . , Zahngebisse , Dublee
uhd dergl. gewissenhaft u. zu kon-

bekannt kurrenzlos hoh. Preisen.

fold- und Siltahmieile-Werkstatt NI. Schäfiein
•̂>cre Webergasse 56. (Christi. Firma.) Tel. 1506.

Bitte genau auf iiausnuaua « stu achte «.

Haus - * ul  Pos ! "
anscliluss . 760

Hinnenberq
Laragcasse 4L

L'at. 6535/06. Tal. 6565/36»

Saarkohten
markenfrei 723

liefern zentäner- und fuhrenweise
Rhein . Kohlen - & Brikettwerke

G. m. b. EL, Ludwigshafen.
Generalvertretuhg für den Brückenkopf Mainz:
A. Huygenberger &Co.j, G.m.b.H.
Telephon 3232 Wiesbaden Gttteahergplatz2.
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keim Mfiillen von maggi mm
achte man darauf, daß die Würze aus Maggi’s groOer Original¬
flasche gefüllt wird; denn in diesen Flaschen darf gesetzlich
nichts anderes als MAGGIS Würze feilgehalten werden.

Wer liefert endlich Ersatz für
Naturmapni ®iaf

Die

Wiesbadener Felsenmarmsr-Industrie
BlücSiepstrasse 6.

Da lein Laden. Suhsrst billig

Beste Qual. Kernssife
MM-Wit. SchnutM

H. Lang , Hellmundstr. 4,H. P.

in allen r >reiKla § en.

SüersstraOe 3 , Settenlsau.
Fritz Donsaft.

KEH

414

Zahle mm  annehmharenm r issi I Hin »
Verkäufero»u3nwe!en
werden im eigenen Interesse i öd . ersucht , ihr»
behraucksaehen nicht erst durch zweite oder dritte
Hand an mich verdanken zu lassen , nur direkt an

die Firma

Grosshui
Wagenamstr.

klm. !.Stitk
& i Tgliphu 4424

wo Sie die Gewißheit haben , sehr reell , diskret und
ungeniert bedient zu werden.

SKaul e große
sowie kleinere Objekt«Brillanten

Perlen,Smaragden
Platin , Tiegel , Kontakte,

Brennstlftej Tfserm ^kssuter,
Gold - und Silbergegenstände,
gold . Ohren , Ketten , Binse , Ärmbäater , Broschen etc.

Silber - Bestecke , Leuchter Service . Kerbe,
Becher . Handtaschen Zigarettenetuis ( auch Bruch)

Zahngebisse
(ob ganze , zerbrochene oder in Kautschuk gefaßte ).
Die steuerlichen Verpflichtungen des Verkäufers

werten von mir übernammsn.
Achten Sie bitte genau au ! Name

CsrossüMit H Laisai.I.Stock
Wagemaansfr . & ® Tihpbn 4424.
Goldene » .silberne Gegenstände

Platin , Dublee, gebr. Uhren
lauft zu .den höchsten Tageäpreisen

) M. Heine. Uhrmacher, Wettritzstr. 4.
«Mi « Mm\  iuMZMW !!

ßsM - LLZp
gegenstände,

Platin, Zahngebisse,

ZMZLtLA
Kauft zu höchsten Preisen

die

GoldanhaufsteUe
L Schiffer,

Kirehgasse SO,2. 1t

gegenüber Kaulh , Blumenthal . 1 elepuou 4394.
Eing . gr . Tor . Ungenierter Verkauf.

Langjährige praktische Erfahrung im In-
und Auslande bürgt für erstklassige Fabrikate

Wiesbadener Felseinimr-Infatria
Telephon 4416 Blücherstr . 6 Telephon 4416

Oegr . 1871 Tel . 151

und zeitweise garnicht zu haben . DÜ
empfiehlt es sich , anstelle der teuren Eier

Dr. öetker’s
KüleheiwelB-Pulver
zu verwenden . Dies ist natürliches , aus
der Milch gewonnenes Eiweiß , ist nahr¬
haft und leicht bekömmlich , und eignet
sich vorzüglich zur Bereitung von Pfann¬
kuchen . Klößen , Kuchen , Torten u. s . w,
Man verlange umsonst das Razeptbucb
den ©«schäften . Wenn vergriffen,
schreibe man eine Pestkarte an

„C.“ li»

Dr . A. Oetker,,
Bielefeld.

MjjgfLAi
A

)
F41

Schönheit ist Reichtum!

LL 2LI ; 2 ü2s “lsBJal2as2
ausgesfaffef

mif den neusten Apparaten zur Entfernung
der Gesiciitftfalien , Warzen u . MKesser,
selbst in veralteten  Fähen , bieten unsere

4 Spezial « Massage « Kuren
zur Erhaltung und Erneuerung des Teints

vollen Erfolg.

Kästner &Jo«oM
TaunusstraOe 4 .  Telephon 5950.

Spez . : Feine Parlümerisn , SchUdpaö u. ToBeäe -ArSkel.

Kleidungsstücke
Schuhe, Wäsche u. sonst. Gegenstände

werden zu hohen Preisen angelauft

Perlmann,Hochstättenstr.18, Laden

Säcke!
Säcke, Plane u. Packtücher!!!
kaufe jeden Posten zu den höchsten Tagespreisen.

Für Mehlsücke zahle ich S >3 .— Mark.

Z. Bleser , MM MSV«

Wer liefert die schönsten und haltbarsten

Wasebtisehgarnttttrett ?
Wiesbadener Felsenmarmsr-Industrie
Telephon 4416 Blücherstr . 6 Telephon 4416.

Iiöut -, Bleisen-
Frauenlelden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin - Untersuchungen

Syphilis-

„ließ , t
des iel
in Sten
et®. Sl

Behandlung na h den
neuesten Wissenschaft !.

Methoden
ohne Bi rufsstörang

Aufklär . Bioschüre No. Sa gegen Einsend.
von Mit . 14 .—  diskret versohl.

§pez.-Afzt Dr. mi  Holländers Asnbulatsrittm
Frankfurt a . M., Bethmannstrasse 58, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel . „ Hansa “ 6953.
Täg ich 11—1, 5—7 Uhr . Sonntags 1 —12 Uhr

Von der Reise zurück.
San .-Rat

Dr. Tecklenburg

Ausländer . Damen , find
aut . Privat -Mittasstifch
Adr , im Taabl .-Berl . Oe

Lohnfuhren
übernimmt

Keara Faust . Kobtenbdl.
Oranienstraste 29.
. Tel . 4470.

Zweispänner
Federrolle

kommt wöchentlich 3me
vüüMiiWleelzuM
und kann Euter nut-
bringen . Bestellung der

Schneider

Keule Ooiunears ^ ag
ab &  Uihr

Großes Orchester.

Innere Krankheiten
bes . Magen — Darm.

Friedrichstraße 45 , II.
Tel . 4600.
Leghühner, zerlegb.

H  Ställe , Brutöfen,
Knochenmühlen

denEierertraa heb.,
Geräte usw. Geflüge »hos i.
Mergentheim "22. Preist , fr.

Park-Hotel
Künstierspfele

Direktion : H. Habets.
Musikalische Leitung:

Fried König.
Programm vom 1. bis
inkl . 31. August 1922.

Georg Bauer
Humorist uni irap avisatir

Ludolf Höllisch
Conferencier

Franzi Renz
in ihren Tänzen

Rita Reichmann
Sängerin

Herrn . Funcke Jr.
Rheinischer Komiker
Lieserl Stersiard

Wiener Humor
Riveilo

mit seine n Fritz
Hermannova
& Darcws sy

klassisches Tanzpaar.
Am Flügel: Carl Wiegand

Conference:
Ludolf Köllig »h.

Veränderungen des
Programms Vorbehalt.

Kinenhen
TannnsfitraSe !.

Das beste Lustspiel
der Saison !

Der Raub der
DolEarprinzessfn!

Sensat . - Ausstattungs¬
film in 6 Akten

mit Helga Mo ander
u . CharlesWilly Kayser

Die schwarze Rose
von Crusca!

Schauspiel in 6 Akten
mit Margarete Lanner.

Anfang 4 Uhr.

Walhalla.
Heute letzter Tag!

Dunnar Tolnaes
in

Der Lieblingd.Götter
Komödie in 6 Akten.

Mekfaub
Drama in 5 Akten.

[S55S]
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Donnerstag , 17. August.

Vormittags 11 Ulir
bei geeigneter Witterun»
Konzert der Orchester-

Vereinigung
in der Koclibruanon -Anlage.

Leitung : Kapellmeister
W. Haberlaad.

ln btme

Nhl
IUI grür
riizei us
Lehre de
Jhr -v :

1. Venet ana - Marsch von R.
Eilenberg.

2. Ouvertüre z . Oper „Martha*
von F. v. Flotow.

3. Kuß-Walzer aus d. Operette
„Der iustige Krieg * von
,1. Strauß.

4. Erinnerung an den Garda¬
see , Lied von Hötzel.

5. Fantasie aus der Oper .Zar
und Zimmermann " von A.
Lortzing.

6. Potpourri aus der Operette
„Der Obersteiger “ von C.
Zeller.

[ SNhW -SSMtl
Donnerstag , 17. August.
Nachmittag * 4—S.33 J

TANZ - TEE mit Jazzband
im kleinen Saat *.

Lolli:ix
i . e

Abinnements-Kanzsrts.
Ausgeführt von der Orchester-
Vereinigung der Ortsgruppe

Wiesbaden.
Leitung : Kapellmeister

W. Haberiand.

Nachmittags -1 Uhr:
1. Marsch aus der Oper

„Carmen " von G. Bizefc. j
2. Ouvertüre zur Operette ,

„Die schöne Galathe ” von
F. v. kupps.

3. Ständchen von Schubert.
t . Espana - Walzer von E.

Waldteufel.
5. Fantasie aus der .Oper „Die

weiße Dame “ von Boieldieü.
6. Musikalische Täuschungen,

Potpourri von Schreiner.
7. Mit frohem Mut, Marsen

von Niggert.
Abends 8 Uhr:

1. Florentiner - Marsck von C.
Fucik.

2. Ouvertüre zur Oper „Nebu*
kadnezar “ von G. Verdi “.

3. Paraphrase üb . Abt ’s „Wald-
aadacht von Nehl.

4. Melodien aus der Oper
„Margarethe “ von Gounod.

5. Ouvertüre zur Operette
„Leichte Kavallerie “ von
F v. Suppd.

0. Wein , Weib und Gesang»
Walzer von Strauß.

7. Anona , Intermezzo v. Gray-
8. Vorwärts , Marsch von

Schneider.

und .

fc® 8i:
Votier
Menein

Haben Sie schon die präch¬
tigen Farben der Fabrikate der
lestatav Fslsenmanner-kdustrii

v gesehen ?
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NetLliKe Personen

maickiine

sticht Varzustellen ;
10 und 12 UI« bei

Kaufhaus am Markt.
Delasveeftrabe 1.

Junges Mädchen
«sucht zur Annah
Lusg. v. Wäsche. Bed

Lehrmädchen
,us guter Familie
1 Oktober «es. Een
Wan .' Langsasse 27.
e
KiXNiDnil

siir einige Tage gesucht.
Residenz-Eafd.

MsiaiL 42,

D

n&

per

E.

losort gesucht. Auch

Heimarbeit abgegeben.
Damenbutarof -bandluns

V . Zorhgch.
lisenstrake 24. im Hose.

Damenputz!

, , m
ee5. R. Franke,
«er Strobe 8.

Lehrmädcheir
Ir Kleiderstickerei gesucht.
' 'te . Kirckaasse 13.»

Perfekte

tmchlub. Anfrazen
Kacrffratze 1. Bart

Geübte

MEMMZlM
io dauernde St . aesuckt
Lak>an,n'_ Pmlenftr 24.
Lehrmädchen

M gründl . Erlern.
euzeins sek. Nsch be
rchre dauernd «nt . P
-NaUsnia- . Luffenstr.  24.

.eile MMmh
l»ch für Farbendrucke,
pt sofort Druckerei
»tban Goe tbeffratze.

' IRSLNdlichö
rh?U‘

sofort gesucht.

„Menes",
Xtzriog uir Straße 7.

Holländische Fam . sucht
’t 1. Sevtember ein
Kinderfräulein

3 Kindern . Kaiser-
nnXUr « 43  3.

ftüe frauenlosen bei!.
Mornalt ölt . in 'jeder
Mebiing zuverl . kinderl.

Person aesuckt.
N lan-ri . Zeusnissen n.
«!ten Emvfeblnng . Off.

Sst- 181 Ta gl' lI ag_
- -Juche für eine !iid
""renk. Familie eine

>die französische Kücbe
chrdt. Gute Bezahl.
Anstelle» 10—3 nackm.

■fĤ nüifrnfc.» 14 P 1
Kt ^ ht

ttnbH« smädchen
/̂ sofort oder 1. Sevtbr.M Billa ..Waldfriede"

Mtter Straße . gesucht.
Kenebme Stellung bei■BLPofrn.

Saaltochter
ßroScn Betrieb , flott
Mienen , mit guten°>ehlunaen . bei !ebr

Verdienst sofort
außer dem Hause

... Sorackkenntnisse
Knickt.

>n M . Christians.
Feinstra ße 62.

Mädchen... . »iaoaien.
einfach zu kochen

Weht. ' " " "
Äu _Eesckmftsbaushalt
Mrionen ) «es. Gute

bober Lohn. Alexi,
llsberg g

^ Erstes
j Hausmädchen
.. (einfache Jungfer ) gesucht
e § ust Seroieren u. Rahen
, Nahen oerl . Nerotal 1.
S . .Ersucht
b etn tüchtiges gut enspf.

. Alleinmädcheu

* Zuverlässiges sauberes
Mädchen

das kochen kann, sucht
Dr. Reinbart.

-LWMisftrabe 5. _

Mädchen
für Küche und Haus

- und 1 Mädchen
das nähen kann, gesucht.

[• Bor -ust. 3—6 Uhr nach-
' mittags. Lairggasse 11,3.

Eut empf. Hausmädchen
. auf 1. Sevt . sest Wäsche

auß. d. Hause. Fr . Weis,
r Wilhelminenstraße 50.

AllEimiWeil
mit guten Zeugnissen «eg.
hoben Lohn gesucht. Var-
zustellen von 148  abends
ab Sunratb . K.-Friedr --
Rina 35.

Mädchen für
HaNshnlt

aefuÄt. Köckstaeb Gute
Kost. Kirchgaife 18. bei
Sckroll-Wab!

Braves «rd. Mädchen
sei sehr hohem Lohn in
gute Stellung ges. Vor¬
stellung vorm. 10—12,
nachm. 5—6. Dr . Schmitt,
Rbeinstraße 38. Part.

Mi . AÄ . !« LM
für Haushalt ges. Grobe
Burgstratze 17. Laden.

Tüchtiges Mädchen
für ganz oder tagsüber
gesucht Emier Str . 20. 2.

Tüchtiges zuserl.
iifiüiiifp

das auch etwas kochen k.
il. schon in bell. Lause w.
zu franz. Familie (zwei
Erwachs), bei aut . Gebalt
gesucht. Man ivr . Deutsch.
Referenzen u. Zeuan . u.
E 702 an den Tagbl .-B.

Tüchtiges Mädchen
für den Haushalt gesucht,
etwas Kochen erwünscht.
Nab. Karlstrabe 14. Part.

Tüchtiges Mädchen
für kleinen Sausb . gesucht
Dreiweidenstraße 1.0 2 r.

Nack Düsseldorf
für ruhigen herrschaftlich.
Haushalt (2 Personen)
veriektrs AlleinMadÄen

»der einfache Stütze ge¬
sucht. Näheres Kaifer-
Friedrich-Ring 31. Part.

Ern Mädchen,
das alle Hausarbeit ver¬
steht. » . mit nach Paris
rieht, von franzöf. Herr¬
schaft gesucht. Fernand
Luillvnt . Villa Oranion-
burs . Leberberg 9.

Besseres

MüÄchrn
das zu Hause schlafen k..
für m. Brivatbausb . sei.
Frau Erstb -r_ Lanm 7.
Saub . änständ . Mädchen

tagsüber gesucht Moritz¬
straße 9. 1.

NkißlzZs chk?. NßWkü
tagsüber für kl. Haus¬
halt gesucht

Lanocmsse7 2 links.
Jq . Blädchen tagsüber

gesucht Moritzstr. 56. V.
Tüchtig, ebrl . sauberes
LSÄM Ni« !

über Mittag zu 2 Dam.
Vorzustellen v. 12—7 Übr
bei Frau E. Me«er. Kirck-
casie 19 2.

Frau od. Mädchen
für einige Stunden vor¬
mittags gesucht Klaren-
thaler Strabe 2. 1 r.

8ML H8S!5ftlB
oder -Mädchen von 8 bis
11 Ubr sofort gesucht

Adi-lbeibstrabe 42.
Msnatskrau sofort ges..

vorm. 2 Std . Ernnau,
Rüdesbelmer Straße 18.

Monatsfrau
zum Ladenvutzen sostsrt
gesucht. E. Heinrich. Wil-1>-tm>trvi,-> 42.
Monatsfr . 9^ -Mädchen

tägl . vorm. 2 Std . gesucht
Eovellenstraße 24, 1.
Ehrst saubi MonTtsfr .ru

oder -Mädchen von 8 bis
über Tisch ges. Babnhos-
straße 6. 2 rechts.

Putzfrau gesucht
Am Römertor 1. 3.

Unabb. Fra « it. ,
zum Putzen in Apotheke
gesucht. Stunden Aach
Vereinbarung . Luisen-

I ltrabe 4. 2.

Mesbadener TagblE Msrzen-AusgsLe. Erstes Blatt. Seite 8.
Ehrl . laub . Putzfrau od.

Mädch. gef. vorm . 3 Std
8 . Der., sr . W. a . d. H
Zentralb . Vorftell . nur
Werkt . 4—6. Iriv .-Wohn.
KlovstsMr . 12. Dr . Wachs

B erfouen j

[ ft<atftr.äemtm« P«rs»»«l j
Sotel -Buchhalter

od. Buchhalterin gesucht.
Offerten mit Gehalts-
angabe unter L. 838 an
den Tasbl .-Perlas.

Drogist
mit auten E -nvfeblungen
zum 1. Okt. 22 für meine
Drogenabteilung gesucht.

AlFerd . Äleri.
Mickelsber « 9

Lagerist
gef. K. Klasper . Scharn-
horst straße 24.
^ «ku ierSiiches  Per sonal)

1 Klavierspieler
und

1 Cellist
ver sofort gesucht. Offert,
mit Gare -Angabe unter
I . 792 an den Tasbl .-N.

Photographis-
Cebilfe (in ) für Kontakt

u. Retusche sofort gesucht.
Atelier Kramever

Webereasfe 8.

{ MSnnNche Personen 3

MislMAS-Asp. a. D.
aus dem Ministerium.
Verrv - u. Kasienbeamter.
50 ,°>abre alt . lucht

Bertrauensstellung
Off, u. « . 7,2 Tasbl -V.

Person «! J

Zuschneider
oder 1. Arbeiter (für
Damen ) sucht Stell . - ivr.
Französisch und Deutsch,
kommt aus Baris . Off.
u. I , G. bauvtsottlagernd

Junger Mann . ^
Elektr .-Monteur . 19X I.
alt . Sohn achtb. Eltern,
sucht Vertrauens - Bosten.
Kaution k. seft. Werden
Off, u F . 761 Tasbl .-Vl

langet kmissm
Führerschein 2 u. 3b. sucht
Stellung , auch außerhalb.
Gebe auch ins Ausland.
Off, u W . 888 Taa bl.-P

Streb ?, iunaer Mann
(Hand« ^ sucht für die
Abendstunden , event . auch
Sonntags . Nebenbrsckäft..
gleich « elcker Art . Ans.
n. S 748 Tagbl .-Äerls«

Junger Mann.
sucht Stellung in Hotel
als Lift oder sonstige Be¬
schäftigung. Offerten - unt
E . 888 an den Tasbl .-Vl

Tuchi. Maurer
für dauernde Beschäftig,
gesucht.

Gesra Bruck.
Bauunternehmer.

Mainz . FrauenlsLvlatz 7.

Koch
oder Köchin

gesucht für eine erftklafs.
Weindiele , event . auf ei«.
Rechnung. Offerten unt.
T . 7i»2 an den Tagbl -B.

Zuserläffiger . mit Re-
varatitren vertraut , alt-

Chauff-sur
sofort gesucht für Ber-
sonenwagen . Offerten mit
Zeuanisabichr .. Gebalts-
anforücken (ohne Kost u.
Logis ) unter E . 788 an
h»Tt Doobt .-Bering. _
Glasrernigsr

in Dauerstellung iuckt
Keitel.

Mainz . Lkibnizftrabe 61.

Gesucht
für ein erftkl. Weinlokal

Portier
csent . Halbinvalide , » o
die Frau die Garderobe
übernimmt . Eefl . Offert.

K. 7SL an den Tagbl .-
Berlaa erbeten.__

SchuljunMS
gef. Rhelnstr . 27, Buchhdlq

AM -ßrW

Prrf»n»t^

Klsekte MWiWisM
lucht vaüende Stelle . Off.
u. O. 831 Ta nbl.-Berla« .

Lehrerin
öv ^ avre an . wrrcoe
auher der Mutterfvrame
Französisch in Wort und
Schrift beberrfcht. Schreib¬
maschine u. Buchhaltung

g giunvuvvi»
Engagement als Sekre¬
tärin , Dolmetscherin oder
auch als Hausdame in
einem Hotel . War lause
Jahre in Familie und

Z« ei perfekteSl8«kli«M
von auswärts suchen St.
Off . u. E. 688 Tagül .-B.

Hausserksnal J

rkckMMßK
in Sausbalt . Pension od.
Hotel , von gebild. allein-
ftebend. Fräulein gesucht.
Off u . S . 782 Taobl .-B.

Zwei ia. fol. Mädchen
suchen Stellung als

Stütze
ttsrä Köchin

ins Ausland . Amerika
bevor». Antritt 1. oder
15. Oktober . Offerten u
W 701 an den Taabl- R.
Ehrl , fleitzises Biädchen

sucht Stellung in bürgerl.
kl. Haushalt . Offerten u.

Me Ibuiiiiiiiikflt bi Mainz anslt:
Für das Korrsspondsnzbüro

tüchtige Stenotypistin mit guter
Schulbildung und Kenntnissen in der franz.
und englischen Sprache zum Eintritt am
1. Oktober d. Js .,

für das loMüro
mehrere tüchtige Lohnrechner
— gelernte Kaufleute — nicht über 30 Jahre
alt, zu sofortigem oder baldmöglichstem
Eintritt . 793

Bewerbungen mit Zeugnisabschriften unt.
Ä. 131 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Hiesige- feines Papiergeschäft sucht p. 1. Oktober
odrr früher

jüngere Verkäuferin
branchekundig, möglichst mit Sprachkenntni fen.
Schriftliche Angebote u. 0 . 792 Tagbl .-Verlag.

Russische FamMe
sucht eine Kinoerpstegerin

(möglichst Russin) zu einem einjährigen K.nde ; eine
Sprache (außer der Deutschen) erwünscht. Offerten
unter K. 688 an den Tagb 'ait -Verlag.

AellM imt ®Her Sm
zu einer alleinstehenden geistesschwachen Frau
aus ein Landgut in der Rühe von Bingen
gesucht. Verlangt wird Unterstützung im
Haushalt und Beaufsichtigung des Hauses, da
in demselben noch eine deutsche Famüie wohnt
und einige Räume von der Besatzung beschlag¬
nahmt sind. Geboten wird gutes und reichliches
Essen und Trinken bei hohem Lohn.

Oss. unter I . 688 an den Tagbl.-Berlag.

Braves selipständigesAlleinmüdchen
für 3 erwachsene Personen bei hoben: Lohn und guter
Behandlung per 1. September gesucht.

_ Billa , Jdsteiner Stratze  16.

Kaufmann
bisher selbständig, sucht Stellung in größerem Fabrik¬
betrieb oder als Reisender mit F -xum und Pro¬
vision, auch gute Vertretungen . Gef. Angebote
unter lK. 78W an den Tagbl.-Verlag erbeten.

SmiMW
M«bl. Zimmer . Maus . rc.

WSG ÄLS
tr Vermieter kostenlos

M««>he, Lusienstr. LtS.
schön möbl. Man !, an
snstönd. Herrn zu verm.
Stiitftraße 17.r

«Ms ]
Wohnung

3—4 Zimmer, leer , oder
die Hälfte einer ar . Woh¬
nung. fof. von Ingenieur
(kinderl. Ehev ) gegen g.
Bezahlung gesucht. Ge¬
nehmig. des Wohnungs¬
amtes vorhanden . Off. u.
O. 888 Ta gbl.-Berla «.

Mitglied des Staats-
tbeaters sucht sofortmöblierte
Wohnung
. mit Küche und

2 Zimmern
1 Mamardr für Bedien.
E,t . würde Hausmädchen
eme größere Wobnung
mit in Ordnung kalten.
Eilofierten unter R. 185
an..de^. Tagb1.-Derl«- .

Angestellter sucht gut
mobl. Zimmer . Offerten
mit Preis unter K. 781
an den Tagbl .-Berlag.

bchSileNNlssr-rW-h«.
leer , von Beamten sofort
zu mieten gesucht Ôffe rt.

Gesucht für franz . Kam.
(5 Personen)möblierte
Wohnung

mit Küche oder mit Pen¬
sion. für aleicki bis Ende
Scvtember . Offert , unter
U- .stW Tagbl .MerlLS,

AomehUs rafj . %mlk
mit besten Referenzen
imbt für sofort bei hoher
Bezgbluna
5 - 8 ml  lüßbl . $mm
mit Kücke. Rdslfsallee
Karser-Frirdrich -Rin » u.
Biebricher Allee berorz.
Offert , mit Preisangabe
u T 698 Tagbl .-Rerm «.

sticht modern möblierte
Wobnun «. wenn möglich
2 Schlafiimmer , Bad.
1 Wohnzimmer a. Kücke.
Offerten nach Luiien-
sirasie iß.  Friieurladen
Overnfänaerin v. Staats-
tbeater fuckit ver iof. cder
1. Sevt .. Näbe Staatstb ..

2 elegant
mvbl. Zimmer
möal . mit Klavier , in
gutem ruhigen Sauie.
Gefl . Offerten u. D. 781
an den Taabl .-Berlaa.

DanerMieter
sucht elegant möblierte
Wobnung. 2 SÄlafzim ..
1 Wohnzimmer. 1 Küche.
Offerten unter H. 782 an
den Tagbl .-Verlag.

Rufsticke Familie sucht

3-4i §ll Sinn«
mit Küchenbenutzung für
sofort. Offerten unter
H. 888 an den Ts »bl.-Bl.
Suche für jungen soliden

Beamten zum- 1. Sevtbr.
möbl. Zimmer

mit Morgenkaffee oder
ganzer Verpflegung . Off.
mit Preisang . an Eller,
Grillvar,erst rabe 1.
suche für einige Monate
iWerits MM

mit Salon.
im Zentrum An«, mit
Pr ,1. 3 . -788 Taabl .-V .

Junger Mann sticht
nett, sauberes

Zimmer
möglichst im Zentrum d.
^tadt . Off. unt . W. 688
an den Taob l -VerlgL_

Solides Fräulein,
sucht für sofort ein » mach
möbl . Zimmer . Ossi mit
Preisan «. S . 781 T.-Vl.

Für iefort gesucht
möbliertes Zimmer , evtl,
auch I -Zlm . - Wohn , mrt
Küche, kür langes Eye-
raar . Off. mit Preis¬
angabe pro Monat unter
S . 788 an den Tagb !.-Vl.

Auswärts wohn . Kauffn.
sucht Zimmer

zur 2mal . Benutzung in
der Woche: möglichst iev.
Eingang . Ana . u. B . 782

ftu
2 «Merle 3i«®st
mit 2 Betten , im Zcntr.
Angebote mit Preis unt.
B '788 an den Taabl .-B-

2 leere
Zimmer

Kückenben. u Mansarde.
von brrufstät . Dame , in
Babnkofsnäbe . zum 15. 9.
gefuckt. Angebote an

Hildegard Ksbie.
Malkmühlftrobe 9. ,

- Wer gibt dauernd ange-
stellt. best. Herrn 1 großes
od. 2 kleinere möbst Zim.,
nalie Wilhelmstr . ob. ev.
auch Rück- od. Garten-
bauszim .? Offerten nebst
Preisangabe u. O. 781 an
den Tagbl .-Verlag. Lehrerin sucht leeres od.

möbl . Zimmer . Offerten
u. M. SS8 Tagbl .-Verlag.

Ver sofort gesucht1 o. 2
mM. tt. \mt  3iRiin«
von j« kinderlosen Ebev.
(keine Ausländer ) , evenk
mit Kückenbenutz. Offert,
mit Vreisana . u . L. 788
an den ToaHs.-Rerlag.

Zwei Zimmer
leer oder möbliert , mit
Küchenbenutzung ver fof.
oder fväter zu mieten gef.
Off . u. T . 888 Taabl .-V,Freundst möbst Zimmer

oder auch Mansarde von
kanfm. Angestellten für
sofort zu mieten gesucht.
Off. u. U. 833 Tagbl .-Vl.

rrMiPTLMW
zu mieten oder zu kaufen
gesucht. Offert u. A. 186
an den Taabl .-Verlas.Junge Dame wünscht

«iilMtt 3i» n
mit Pension tt. Bad . in
sch. Sause. Mitte d. Stadt.
Adr Hotel Eontinent «l.
Zimmer 3.

gllMoM
in Geschäftslage Mesb ..
zu mieten gesucht. Event.
GesÄäitskauf . Angev u.
K. U. U. 419 an Rudrlli
Moffe. Köln M

Fränkrin
sucht sofort schsu msbl.
Zim. in anständ . Hause.
Offerten mit Preis an
Arnold. Hermannstr . 30.
2. Stock, erbeten. Laden

mit Ladenzimmer
u. Lagerräumen zu miet.
gesucht, evt . Uebernabme
eines Ladengeschäfts . Off.
„ I . «83 Taobl .-Verlaa.

I Awl
mit 1 Bett , im Zentrum,
für 100—150 Mk. täglich.

zu mieten geW.
Offerten unter F . 898 an
dev Taobl .-Verlag.

In Vorort Wiesbaden»

"Laden
mit Nebenräumen
gesucht, event . Hauskauf.
Off . unter H. 683 an den
Tagbl -Verlag

Vornehm, neutral . Aus¬
länder wünscht 1—2 schön
möblierte Zimmer mit
Pension bei feingebild.
Fam . obne Kinder . Off.
v. E. 788 T«rabl .-Verlag. Garage

zu mieten gesucht. Offert,
u B . 882 Ta «bl -Verlag.

Overnfängerin v. Staats-
tbeator stickt sofort

2-3ni0W..?sUnniw
für 2 Personen Ang. u.
A. 187 Tagbl .-Verlag.

Geraum . Auto -Earage,
Nähe Dietenmühle . ge¬
sucht. Angebote u. F . 781
an den Tagbl .-Verlag.

Familie (5 Personen]
sucht per 1. September

möbl . Wohnung
mit zwei Schlafzimmern in der ersten Etage,
einem Salon und einem Kabinett , ohne Be¬
köstigung, mit Gebrauch von Küche.
Anbietungen J „ Kapp , Beerensteinerlaan 26

Eisssue » , Holland.

Ausländer— Oauennieter
sucht für so ort oder später schönes Zimmer
mit 1 oder 2 Belten , mit oder ohne Salon
Sep. Eing 11g bevorzugt . Gegend Taunusstraße,
Nerotal , Michelsberg . Offerten unter PS. 888
an den Tagbl .-Berlag.

Wohnungen
zu vertauschen
Wer tauscht

Wohnung
ln der Rbeinitr . .4 Zim.
u. Küche, «egen aleichw.?
Off. » S . 888 Tagbl -B.
Sonnige 3-Zlm.-Weh .-i.

in . vornehmem lbause,
Nähe des Bahnhofs , geg.
4—5-Zim. - Wohnung zu
tausche» gesucht. Miete
bis Avnl bezahlt . Off.
u. 8 . 888 Tagbl.-Berlag.

meine
Tausch«

... hochherrschaftliche
ö-Z.-Wobn. (Zentralbeiz .)
Näl>e Ningkirche. gegen
4—5-Z.-W. in Villenlase.
Off. u. O. 788 Tagbl .-Vl.

Wiesbaden.
Suche 3-Z.-Wohn .. mit

Kückc. Bad . in nur vorn.
Saufe . Gebe dagegen in
Tausch in

Limburg
4-Z.-Wobn .. Küche. Bad.
Damvfhei ; .. in vorn , neu
erbaiit Villa , m. Garten.
Ana , u. A. 184 Taa bl.-B,
Schöne 4-Zim .-Wobn. in

Leipzig mit ^ebr reichstZubeb ., cfte Lage , gegen
gleiche oder größere in
Wiesbaden bald zil tausch,
gesucht. Näb . Frirdrich-
straße 7. Gib . 2 r. _
Tausch. 4- 5-Z .-E1

Villa . Kurl ., g. 3—4 3..
abg . Etage , mögl . Kurst
Off . u. U. 788 Tagbl .-Bst
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Zwei schöne
leere Zimmer

1 Keller . Küchenbenutz..
im Vorderb 2. zu tausch,
denen al . Räumlichkeiten,
in Frontsoitze oder 51b.
Ott u. O. 898 Tagbk.-V.

[ iSÄmW ]
QÄTOttttltem ^ wtboteJ

Beteiligung
lucht aeschästsaewandter
ortskundig . Kauim . Ana.
u. <8 701 Taabl .-Berlag.
f Kanitallen -Geluche 1

Stiller oder tätiger

für gut rentierendes Ee-
schäft, Sv—100 000 Mark
monatl . 'Gewinn bringend,
per sofort gesucht. Off . u.
I . 799 an den Taabl .-Vl.

Suche Teilbader
mit Kaoital zur Aus¬
beutung einer erstklassigen
Reklame-Neuheit . Off . u.Taabl .-; '898 Tagbl .-Verlag.

Z» « M I
(AmnobMen -BerKufe ^)

B.
Vermittlung. Mauthe,
Luifenstratze18. Tel. 4497.

Spalts Go.

Etagenhäuser
Villen, Geschäftshäuser

Z« Einrichtung meiner
herrschaftlichen

in jeder Preislage zu verkaufen.
Grundstücks-Markt6.m.b.H.

Schwalbacher Straße 4. Tel. 6884.

kaufe ich alles dazu nötige,
wie einzelne Möbelstücke,
Aufstellsachen, Bronzen/

t Prioat -Verkiwfe'
'̂ 0

«,kvt » SJahre best̂ sterbe-
fallh. 600660M. m. « ohnr.
znvk . Postfach 82. Ritt ».

Ferkel
zur Mast verkauft

Walkmühle. Tel. 419.
Reinrassiger junger
schw. Dackel

billig zu verk. Adresse im
Taabl -Berlaa CJh

Srünieid . Fumner.
neu. H--Filrbute , weich.
53/54. zu vk. Sulzberger,
Adelbeidstraste 75. 1.

verk. billig Reo. Herrn.
aarteustraste 12. Mb . P.

Sehrock.
eleg.. fast neu . für schlanke
Figur . Tennisschläger , gut
erb., zu verkaufen . Beyer,
Kavellenstrake 19. 1.

Langgasss 9
Telefon 1886

Immobilien
jeder Art

*Gr Kauf u. Miste

Mcbr . netrn « guterb.
S.-Anzüie . Zylinder (58t.
5 .- u. D.-Smube . 41 u. 38.
Kostüme. Blusen . Hüte.
Trauerkl .. Aitrach.-Mant.
O -Tourenkost.. Strickjacke.
Autolackt, vk. Händl . vbt-
Vbifivnsbe r astr. 38. 1
Grobes WasserkMn u.

Gummiring vk Kronen-
brraer . Moritzstr. 37. 2r.

Hgpoläeken

Laudsisiung

Venöirltukigsn

feblersrei . zu verkamen.
Balsion.

Frankfurter Str . 83. V.

Wer Besitzungen,
gleich welcher Art , vor-
teilbaft verkaufen will,
wende sich an die Firma

I . P . Schrots,
Langendreer i. W. P200r

Seltenste Veleaenbert!
Verkaufe vornehmste neue
Nabbaum - Möbel , nach
Künstler -Entwurf eigens
gefertigt Umstände halb,
bedeutend unter Preis,
evt auch an Ausländer.
Objekt $ 500 —550. Evtl.
Vermittlung angenehm.
Off. u. F T . 14297 A. an
Ala -Saafenstein u. Vogler
Krankfnrt a M. P13

Mehrere
Etagenhäuser

vreiswert zu verk. Näb.
Rbein .-Lotbrina.

ÄwmobiliemGeichäft.
Hät'neräasse 12.

Villa

best. a. Sora . rot . Plüsch,
vier beauemen Stühlen.
Bücherschrank, resv. Ver¬
tiko. Rotenetag .. 2 Saul .,
rot Mabaa . zu verkaufen.
O?f. u L. 69s Taäbl .-V

mit berrlicher Aussicht,
im 'Nerotal . wegzugsbalb.
sofort zu verkaufen . Ost.
u U. 701 Taabl .-Verlag.

Haus mit
Wirtschaft

in guter Lage zu ver¬
kaufen. Gef. Offerten
von Selbstläufein unter
D. 695 Trgbl .-Berlag.

Einige prima Geschäfts
und Etagenhäuser

sowie Villas mit Möbel
sofort zu verk. Blies
Moritzstrake 45.
^Jmmobili en-Kauf-es uche

W M« kl
» » ItopMuln
in jeder Preislage zu
kaufen. _
Robert Eötz. Rbernftr . 91

Televbon 4840
Etagenhaus

vom Eigentümer auf so¬
fort zu kaufen gesucht.
Offerten unter L. 782 an
den Tagbl .-Verlag.

Obstgarten
mögl. Nähe Adolfshöhe
sofort od. für später zu
kaufen gesucht. Offerten
u . 0. 702 an Tagbl.-V.

Immobilien
zu vertauschen

filsine höHM. Villa
mit MM Garten

zu vertauschen gegen
eineWalnMesdaben.

Angebote an die
Immobilien - Verkehrs-

Gesellschaft
Wiesbaden, Wühelmst». 9.

m  teeniia Mm

Kleines

Wohnzimmer

Zwei grobe schöne
Granatbaume
vreiswert zu verkaufen.
Einzuieben im Garten d.
Villa Lessinastraste 8.
Klee u. Gras
2. Scknitt . 3—4 Morgen,
zu verkaufen . Räberes

E. Kalkbrenner.
Friedrickstrabe 12.

C SSndler -BerNUrs«  J

Tüchgeräte aller Art , schöne
Gemälde, eingelegte Möbel
und einige Teppiche. Gute
Bezahlung

strengste Diskretion.
Ich bin rasch entschlossener
Käufer und bitte um gef.
Off. u. B. 677 an Tagbl.-B.

Verkaufe neue und ge¬
tragene Anzüge, Fräcke.
Smoking . Gebröcke. Euta-
wavs . Schluvier sowie
Hosen vreiswert.

A. Rohr
Römerbera 14. Laden.

Wäsche , Deckbetten , Pelze
Brillanten

Gold-u.SllbergegenstliHde,
kauft zu höchsten Preisen

rau Stummer
Neugasse 19, 2. Stock.

■Telephon 3331

Der Weg zu mir
lohnt!

Verkaufe Sakko-Anzüge.
1300. 1600. 1900 Mk. an
sowie Fracks. Smokings

«er . WW.
Möiel O.

Gobröcke. Cutaways , schw^
Ileberz ..u. gestr. Hofen

Schlüpfer . Covercoat sehr
billig . Ein Versuch überz.

Steimann.
Nauentbaler Strabe 7.
hinter der Ringknche

kaust und zahlt am besten
Frau Klein

Lonlinffr . 3. FerMVr. 348V

0N1ILT CEO-Ul

!8  MÄWMwel
für 12—16iäkirige billig
zu verkaufen.

Peter 'Alt.
Am Römertor .7

SelezeiihMlUls!
Im Auftrag sebr eleg..

mittelar . Herren -Zlmmer.
vr. Ausfuhr .. Brblrotbek.
ca. 1.70 era . Diplomat.
Tiick. Sckreibsessel. zwei
Stühle . 1 Klubaarnitur
in Gobelin umstandebalo.
sebr vreiswert zu. verk.
Photos lieg , bei mrr auf

»el -Milt.
Eelenenbritskauf.

Komoleit . Schlafzimmer
32 000 Mk.. komvl. Küche
8000—15 000. vol . u. lack.
Vertiko 3000—5580 Mk..
Cbaisel . 2500. Kannen-
bera . He llmuudstr . 17. P .

K1BM
wie neu . zu verk. Möser.

nunusstrabe 69. 2.

NäbmasÄ.. noch neu . vf.
Krieger , Frankenstr . 22. 1

l uun;t.'Hfcwuv_
1 SÄ . 2 Sessel u. 1 ov.

Tisch, sowie echtes Ver¬
bindungsstück , (indischerTevvick) zu verk. Bergen,
Albrecktstrab«J2 9

2tür . Kleiderschrank,,
sowie Waschtisch, uugb .-
voliert . vreiswert zu ver¬
kaufen bei Sastenscheidt,
BleiMrag e 33. Part.

natur lästert , rund vor¬
gebaut . mit Linoleum-
belaa . Breis 28 000 Mk..
zu verkaufen bei Lutz.
Köbenstro ste 13 Mtb.

Rsbbaar-
und Wollmatratzen (neu)

zu verkaufen.
Würa es. Cmser Str . 57.

Raskilmabmalchrue.
Grasschere. Pferdescherm..
Marmorvlv Luftschifter-
Zeitschrift 1914—18 rc. vk.
Peter . M ainzer Str . 6

Em. Herd (120/80) vk.
Hsstmami . Emser Str . 43
Sasivarberd m. Stander,
sebr aut , Mess.-Waudarm
mit Grätzinlampe , Puvv-
KoÄberd m. Heiz, wegen
Fortz . abz. ' Mangelsdorf.
Bieritsdt . Honragasse 17. 1

Emaille -Bademanue
zu verk. Preis 2900 Mk.
Anzufeben von 1—3 .Ubr
bei Rickibardt. Kiedricker
Strabe 1. 1.

Seemusckeln
in allen Gräben zu verk.
bei ö . Klein . Dotzbeimer
Strabe 53. Fisch- und
Detikotestenoeschäft.

Zwei gr. Einmacktopse
zu verkaufen. Werner,
Karlstrabe 38.

abzuaeän . bei Abholung
ie 100 Mk. der Zentner
Off. „ . X 791 Tagbl .-""

MheersAnm
M

beste Sorte ., vikiert . ab-
ziraeben. Siegfried . Biec-
stadter Höbe 11.

Konfitüren
Geschäft

in zentraler Lage Wies¬
badens . zu kaufen aeiuckt.
Angebote u . K. B . 1l. 429
M_L _Mosie-_ K°l«^_M0

Geschäft
in guter Lage , zu kaufen
gesucht. Anaeb u . B . 888

den Taabl .-VerlagSffiMirabellen
zum Einmachen in jedem
Quantum zu kaufen ge¬
sucht. Näheres im Tagbl .-
Verlag ._ __ Qs

Amerikaner
kauft

usw. zu hohem Preis.
Offerten an

Lehmann
Kaiser -Friedr .-Ring 47, 2
od. zu spreih . v . 12-4 Uhr

Teiepbon 2385.

Kleider Art

ÄMe. mw
Deckbetten. Kiiien . Gard.
Decken. Sold - u,.. Silber¬
sachen. Zabusebiiie Auf-stclliach.. Bestecke. Leucht.
u?w kauft zu den höchst.
Taaes »reilen D. Si »*er.
Riehlstratze II

Telrubou 4878.

oder Tafelklaorer zu k.
gesucht. Off. mit Vr an

Hest Bierstadt.

zu kaufen gesucht. Eefl.
Offerten an Frau Keuper,
. (arlktrabe  24 , 1._

Kunst-
gegenstände

Kaufe
aller Art Möbel u. ganze
Nachlässe.

Correzzola.
NSdesbeiip er Strabe 33.

zu kaufen gesucht. Sullich
Emier Strabe 75. 2.

Kleider

Apartes
Speisezimmer

Schlafzimmer , Salon
od. Herrenzimmer

kauft
Francois Gysels

Taunusstroße 49, 1 1.
Suche ein schönes
Schlaf-, Herrm-

und Speisezimmer
zu kaufen. Gefl . Off. an
Mons. Ebarles Durand.
Moritzstr. 24. b. Sperling.

Schlafzimmer
Speisezimmer

Herrenzim . u. Küche., ev
dazu vass. eingel . Möbel.
2 Teppiche. Cbaisel .-Decke
u. Oelgemälde . nat von
Privat seg . gute Befahl
gesucht. Frl . Else Kalbe
Mauergasse 15.
2—3000 Mk. gibt Kriegs-
beschüd. für vollst. sebr
Bett u. Kommode. Off
U. i-88 an den Tagbl.-Vl

Mm vut erb. Kinderbett.
StüblÄen . ein Waschtisch.
Waschgarnitur . Sviegel-Waschgarnitur . Spieget-
schrank. Spiegel zu kaufen
gesucht. Sulzberger . Adel-
heidstrabe 75, 1.

Pcrf . - Betbiudungs-
stück, 1 Paar guter¬
haltene Kelims , ein
Gemälde , einige alte
Krüge an» Zinn od.
Katzen« , toelches sich
für Herren-Zimmer
eignet, für Selbst-
gebranch zn kanfen
gefncht.

Offerten u. 6 . 694
an den Tagbl.-Berl.

zirka 300X 450 cm. für
Musikzimmer.

zu kanten gesucht.
Tbomin.

H-rderstrabe 16
Kuchenteller

o. Tassen, altertüml .. ges.
Pferrfer . Adolfsallee 57

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht. Näb.bei Sulzberger . Adelheid-
strabe 75. Televbon 772.

neu oder gebraucht, sof.
zu kaufen gesucht Ana.
mit Preis . Snstem und
Fabrikmimmer an P80

E Eiemeirs . Köln.
Salomonsaaske 3.

Maschine w. dort abseb

zahle hob. Breis . Tel . 554.
^üroll -Wabl . Kirchg. 18.

mit 40—45 cm langem
Wagen , zu kaufen gesucht

Knittel.
Tauaussträ be 75. Bart.GutesK'snes Mvier

zu kaufen gesucht. Ost.
an Mr . Pierre Barbe.
Karlstra ß^ Zch

Piano
oder Flügel

kauft Francois Kusels
Tgimusstrabe 49. 1 l.

Zn kanfen gesucht
ein gebrauchtes besseres

Plane
Waaen -Plane zu k. aes.

Offerten an I . Bleser.
Mainz . Mitternachts-
Reul 7. Televbon 3016.

Piano
in der Preislage von
25—30 »00 Mk. Bitte geil.
Angebote unter E. 883
an den Taabl .-Verlag

Ausländerin imfo
MMlAs Ceils.

Off . h. s . 698 Tackbl-V.

Piano

Martturm^
arloerapb

Modernes

tzMIlMM
Flaschen

Papier
Metalle kauft höchstzahlend

<5.  E . Erpper,
Oranienstr. 23
Televbon 3471
Weinflaschen. % u, I .Ltr.

kauft in jeder beliebigen
Menge smn i.eweiligen
Tagespreis . Wernbdl . Kg.
Abele. Weibenburgstr . 10

Sviegel - od. vol . Kleider-
chrank, sechs Lederstuchle.

TevviL l3X41 . 2 Vor¬
lagen u. 2 Federbetten
von Ehepaar gegen
gute Verabluna gesucht.

L. Sti«. . . .fehler.
Eobenstrabe 22.

K.-Beti . Bett ..
Stüble/ .Soiegel ^ ». ge^Off, u. B . 681 Tagb

Suche aus Privafbestl!
guterb . sr . Dinl .-Schre»b«
tisch, desgl . 2für . Mabag,'
od. Rubb .-Kleiderschrank.
Adressen mit Angabe der
Besichtigungszeit erb . u
T. 79« Taabl .-Derlag.
Kabinenkoffer
gebraucht, zu kaufen ge!.
Angeb. an Bable . Grobe
Vn rgstraste 17. 3

guterb . Koffer.tai(110X70 cm) zu taufen
gesucht. Siegler . Kleist-
ktraste 4. 1 links.

Guterbaltener

Reisekoffer
von Privat zu kaufen ges

Koül. Taunusstraste 28
Näbmasch. zu kaufen ge

Enael . Bismarckr . 43. P

gebraucht, in gutem Zu
stand, zu kaufen aesuckt.
Off, u. K. 799  TasbhL

Gesucht auterb . ameril

Ollert . an W. Braunina.
Riidesbeime r Strabe 11

foräslSanofen
rund oder oval , zu kauf,
gesucht. Sckriftl . Ana . an
W. Roser. Parkstrabe 7.
Lille überzeugen

Sie sich!
Ich zahle noch hüfiere

Preise wie hier ver
öffentlicht worden sind
für sämtlicheRauhen

Sekfkorke

Zeitungs-Papier
Bücher , Hefte , Ziakbadc-
wannen , Zimmer - und
Badeöfen , Metalle, Eisen,

Lumjen usw.
Feigenbaum

Eltriller Str. 18.
Tel . 4638.

Bgstgltamän werd. sof. abfletiolt.

»Säff. StMttlMt

Gold-, Silber- und Platingegenstänöe,
Bestes Reoommö I

Brillanfen

iJuwelen-Ankaufsteile Brlgosi
Grabenstraße5. — 1. Etage.
Handelsgerichtlich eingetragen.

Streng reell.

Allemande dösire 6ch ngej " ”
langues avec dame franjl
24 Rüdesheimer Str *" * D«

rez-de-ch .. k droite.

KanfmäunifchePrivatsck

Waller Pa>
Friedrichstr. 5l!

Ecks Kirchgaffe.
Stenographie ,Buchführ,e

Jedes Quantum
brauchbar« sGe|Wl.EWsehlMg

kauft stets ,u höchstem_ _ .. ets
Tagesoreife

Flaschenbandluna

Herren -Hemden
werd. nach Matz sehr
preiswert angefertigt . !
Räh. im Tagbl.«V. ()k|

Eugen Klein Saubere Hansschneide
u. Ausbesserin hat ^a«i

Roonstr. 4.
Telenbon 5173.

Lager : Borkstrabr 7.
Bestellungen w. abgebolt.

frei/Nur bei guter _
pflegung per Tag . 5a.-D

send
Mas
gewi
Lag>
sehei
Pres
daß
land
daß
der
terli
so v>
polit
getr<
der
den

Offerten unter S . 791
den Tagbl .-Verlag.

Jedes Oliantum

Flaschen
ZeMUMDlll
AN. Mit»

IlleM Wellie
kauft bockstzableud
D. Hauser,

38 Bismarckrina 35
st w. abgrb . Karle g.

Zum Nahen . Flicken.
Ausbess. noch Tage n
Off, u. W. 700 Tag bl.-!

ema
Fest!
der"
tcrii
ins

Fräul . s. noch Kundsä.
im Ausbesi. u. Reuamcr.
von Wäsche u . Kleiden
Ott , u. M . 761 Tagbl .-A

Maniküre S . Fe,hl >j
Ellenbogengasse 9. 1.

AlsW«
Best « . abaeb . Karte «
liLpiw
kauft rum HöchstpreisK. Löbig. Haarbandl...
Helenenftraste 2. 1. Stock.

C ]
Herr oder Dame

berufstüchtig, welche fi(
sklbstäudig mache«

wollen, geben ansfühä
Ang. unter F . 702
den Tagbl.-Verlag.

An Rentner
trüstiaen ) sofort ar . Obst¬
garten zu übergeben
fbauend )) . _ . .

Stickelmüble. Rambach

Höherer Beamter
wünscht an gutburg«
Prioat -Mittagstisch steil
zunebmen. Preisang.
K. 688 an den Taab !.-!

ltiNg
Gefo
ruuci
läna!

Klavier
Student

übern , deutschen Sprach¬
unterricht . Konversation,
leschäftl. Korresvondenzgeschäftl. Korresvond-nz

für Ausländer . Offerten
u . S . 688 Taabl .-V erlag.

zu mieten gesucht.
Behandlung aamntteL
Angebote an Postfach DBinnen am Rhein,

Nachhilfe-Unterricht
rür naturwissenschaftliche
Fächer gesucht. Offerten
u. L. 888 Taabl .-Verlag.

Jung«
3l^ I .. in Pflege B. ,a«S
Leuten zu neben ae
Gute Vergütung . Ost
u. Al. 792 Taabl .-Verb

Dienstag niorgen, 2% Uhr , ver¬
schied nach kurzem, schwerem Deiden
mein treusorgender Mann, Vater,
Schwiegersohn, Bruder , Schwager,
Onkel und Vetter

In tiefer Trauer:

Frau Gertr . Fischer,
ged. Glass

Frau E. Dimpre , geh. Fischer
Frau Reigelin , ged. Glass

und Tochter
Frau Giass
Familie Direktor Leymann

nebst Nichten,
Vetter und Cousins.

Wiesbaden,
Dotzheimer Str . 76, II.

kauft zu höchsten Preisen
A « ortina . Grobe Bur'

'urqvJ u;,j 's

Die Beerdigung findet Freitag,
den 18. August , nachm . 2% Uhr,
von der Trauerhalle des Südfried¬
hofs aus statt.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006

